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schon ermähnt recht I heben und die Strafkammer alsdann für die Vergehe » , Betrug und

Fracie des Zcuaniß - I einfache Urkundenfälschung , eine andere Berurtheilung finden wird .
des Berichtigungsparagraphen sind , wie

AbentUAwsflahe schwach . Nicht anders ist es mit der Frage des Zeugnis

Dr . jur P .Berlin .

Nur die Veteranen der Pariser Kritik , Sarcey an der

Spitze , gedenke » mit Rührung des verblaßten Sternes . Sie

hatten die Plessy gekannt , als sie noch schön war wie eine

griechische Göttin und gleich ihr in Lorbeerhainen wohnte
Damals war sie der richtige Typus einer dramatischen
Primadonna , wenn auch ihre Kunst von der der heutigen
Etoiles sehr verschieden war . Auch sie duldete es nicht

im Rahmen eines vor Allein nach künstlerischem Ensemble
strebenden Kunstinstitutes , wie die Comedie Franyaise , und

eines schönen Tages verließ die unvergleichliche Celimene

plötzlich das Haus Molieres und nahm ein glänzendes
Engagement in London , dann in St . Petersburg an . Der

Prozeß , den die Comedie Franjaise gegen sie an strengte ,
machte großes Aufsehen ; er bildet jenen Präcedenzfall ,
welcher für die Coquelins und Sarahs so unangenehm ist .
Die Plessy mußte ein Pönale von 100,000 Francs zahlen .
Nun ist sie dahin , die Gloire der sensationellen Prozesse ,
verrauscht sind die stolzen Tourneen , verdorrt die Lorbeer -

kränze , und die griechische Göttin liegt unter der Erde .

La reine est morte , vive la reine ! An dem Tage , wo

man die Plessy begrub , hielt Elconora Düse ihren Einzug
in Paris . Sie fand in Paris nur eine Konkurrentin vor ,
aber eine Löwin . Das lange erwartete Gastspiel der Düse
konnte nichts Anderes sein , als ein Zweikampf mit Sarah
Bernhardt . Man war gespannt , wie Sarah sich ihrer
Rivalin gegenüber benehmen würde . Viele waren überzeugt ,
daß sie verreisen und ihre soliden Freundschaften in der

Presse dazu benutzen würde , um die Düse zu einem minder

ehrenvollen als raschen Rückzug nach Italien zu veranlassen .

Weit gefehlt ! Sarah bewies noch einmal jene überlegene
Weltklugheit , der sie einen bedeutenden Theil ihres Erfolges
verdankt . Eleonora Düse eine Rivalin , eine gefürchtete
Rivalin ? Nein , eine solche hat die Sarah nicht ! Sie ist
ihrer Stellung so sicher , daß sie der vermeintlichen Rivalin

Reichskanzler Fürst Hohenlohe hat gegen die „ Gazzetta
Gradziadska

"
Strafantrag wegen Beleidigung des StaatsministerinmS

in ihrem eigenen Theater , der „ Renaissance
"

, Gastfreund¬
schaft anbot . Sie schickt der Düse Blumenkörbe , sie giebt
in ihrer Loge das Zeichen zum Applaus . Eine Königin
nimmt keine Zweikämpfe an : sie protegirt .

So mußte Sarah auf dem gesellschaftlichen Boden

Siegerin bleiben ; in dem Moment , wo die Düse auftrat ,
sprach alle Welt mit Bewunderung von Sarah . Und bodj

hatte Elconora Düse , ihrer Gewohnheit entgegen , Alles ans »

gewendet , um die Aufmerksamkeit des Publikums auf sich
zu lenken ; nicht nur als Schauspielerin , auch als Reklame¬

künstlerin rivalisirte sie mit der Sarah . Sie , welche die

Kühnheit oder Berechnung gehabt , gekrönten Häuptern eine

Unterredung zu verweigern , verbrachte lange Stunden im

Gespräch mit Pariser Reportern ; ja , der Schatten Alexander
Dumas ' wurde heraufbeschworen , um für die Signora delle

Camelie Reklame zu machen . Der „ Figaro
" und die „ Revue

de Paris " veröffentlichten die Korrespondenz zwischen Dumas

und dem italienischen Kunstmäccn , Gr . Primoli , welcher die

Düse Dumas vorgestellt . Jules Claretie , ebenfalls ein Freund von
Dumas und von Eleonora Düse , öffnete im „ Temps " die un¬

erschöpflichen Schleusen seiner Theater - Erinnerungen . Da er¬

fuhr denn die Welt , daß die Düse für Dumas das verkörperte
Ideal der modernen Schauspielkunst bildete , ebenso wie

Dumas für die italienische Tragödin das Ideal des modernen

Dichters war . Beim Verfassen seines letzten Stückes ,
der nie aufgeführten „ Route de Thebes “

, hatte Dumas

Eleonora Düse vor Augen ; und als die Düse den Autor

der „ Denise “
zum ersten und letzten Mal erblickte , brach sie

in Thränen aus . . .

Das Alles war sehr rührend zu lesen ; Eines nur ver¬

stimmte dabei , nämlich , daß man die Absicht merkte . Ja ,
die Düse ist eine große Darstellungskünstlerin , auf der

Bühne sowohl , als außerhalb derselben . . . Ihre Kunst
kommt übrigens den Franzosen , obwohl sie italienisch spielt ,

(Nachdruck verboten .)

Pariser Krief .

( Eigener Bericht für dar . Wiesbadener Tagblatt "
.)

; Die Plessy . — Die Düse . — Premieren . — Ein prinzlicher
Korschnngsreiscnder . — Ter kranke Modeköuig .

Pari » , 8 . Jnni .

Als die Blätter vor wenigen Tagen die Nachricht

gebracht , daß die ihrer Zeit so berühmte Schauspielerin

Arnould - PIessy gestorben sei , mag wohl Manchem der

- paradoxal klingende Ausruf entschlüpft sein : „ Wie , sie lebt

E noch ? " In der That fand die Abschiedsvorstellung der

l Mme . Plessy im Jahre 1876 statt , und die lebendig
; Begrabene , die seit zwölf Jahren an Paralysis hinsicchende
i Schloßfrau von Courtivron , galt der Welt für tobt . Nicht

[ nur die Nachwelt flicht dem Mimen keine Kränze , schon die

r Mitwelt weiß ihn gründlich zu vergessen .
1 Und doch war der Name Arnould - Plessy in den vierziger
v and fünfziger Jahren in allen Ländern Europas so gefeiert ,

l wie heute der Name Sarah Bernhardt . Nannte man ihn

। aber in den letzten Jahren in Gesellschaft von Schauspielern ,
e fo lächelten die Mimen überlegen und sagten wohl : „ Ah ,
I onil La mere Plessy ! C ’est du vieux jen !“ Das Veraltete

| an der „ Mutter Plessy " war ihre unvergleichliche Kunst des

| Vortrags , eine Kunst , die mit jedem Tage seltener wird .

| Scanne Plessy , gleich der Rachel eine Schülerin des be -

| rühmten Samson , verstand es noch , statt coulissenrcißerisch
l mit gurgelndem Organ rauschende Phrasen ins Publikum
t_ zu schleudern , Wort für Wort in wohlklingender Weise
P auszumeißeln ; sie wußte weder zu brüllen noch zu heulen ,

s aber dafür wußte sie zu nüanciren . Das heutige Publikum
i scheint für die Finessen des Vortrags keinen Sinn mehr zu

r haben ; das mühevolle Studium erscheint den schauspielern
: undankbar , ihr Erfolg ist gesichert , wenn sie mit großen und

t derben Zügen malen

zwangs . Der Zeugnißzwang für die Presse widerspricht
zweifellos den modernen Rechtsanschauungen ; er bringt den

Redakteur mit seiner Moral in Konflikt , die ihm gebietet ,
das ihm bewiesene Vertrauen zu rechtfertigen . Der Zeugniß¬
zwang widerspricht aber auch dem Institut der Verantwort¬

lichkeit des Redakteurs , und er ist endlich in der Praxis fast

durchweg unwirksam gewesen , sodaß er nicht einmal die

Rechtfertigung des Erfolges für sich hat . Aber die Ver¬

handlungen über die Justiznovelle haben gezeigt , daß auf
eine Einwilligung der Regierungen in die Aufhebung des

Zeugnißzwangs schwerlich so bald zu rechnen ist .
Der Journalistcntag hat endlich beschlossen , eine Eingabe

an den Reichstag und den Bundesrath um eine authentische

Auslegung des sogenannten „ Groben Unfugs - Paragraphen
"

zu richten und eine energische Agitation gegen die Recht¬

sprechung über diesen Paragraphen einzuleiten . In der

That ist die Handhabung und Ausdehnung des „ Groben

Unfugs - Paragraphen "
nachgerade unhaltbar geworden . Der

Paragraph hat seine gesetzliche Unterlage völlig verlassen
und ist heutzutage in das Belieben der richterlichen Aus¬

legung gestellt worden . Der Begriff des groben Unfugs ist

aus dem § 180 II . 20 des Allgemeinen Landrechts ge¬
nommen worden , wo es heißt :

„ Mnthwillige Buben , welche auf den Straßen oder sonst Un¬
ruhe errege » oder grobe Unflttlichkcitcn verüben , sollen . . . .
mit Strafe belegt werden . "

Der Ausdruck „ Unfug
"

findet sich zuerst in der Preußischen
Verordnung vom 17 . August 1835 , die , in Anlehnung an

das Landrecht , verfügt :

„ Die Strafe rnnthwilliger Buben , welche auf Straßen Unruhe
erregen , bestimmt der § 180 II . 20 des Allgemeinen Landrechts .
Machen sich Andere dergleichen Unfugs schuldig , so fiudcu die
vorstehenden Vorschriften auf sie Anwendung ."

Der Begriff des groben Unfugs , der von hier in das

preußische Strafgesetzbuch und von diesem in das Reichs -

Strafgesetzbuch übernommen worden ist , kann somit kaum

zweifelhaft sein , und sein wirkliches Wesen ergiebt sich ja

auch am besten daraus , daß er mit dem ungebührlichen ,
ruhestörenden Lärm in eine Rubrik gebracht worden rft .

Entgegen dem wirklichen Begriff des groben Unfugs hat

dieser , indem man ihn ganz besonders der Presse gegenüber
ausnutzte , eine Anwendung und Ausdehnung erlangt , die

durch das bekannte , juristische Denkverslcin charakterisirt wird :

Was man nicht Jubfiimiren kann ,
Sieht mau als grobe » Unfug an .

Es wäre höchst erfreulich , wenn den Bemühungen beS

Journalistenlages , eine Abstellung bieses Mißstandes in der

Rechtsprechung herbeizuführen , Erfolg bcschieden wäre .

Der IournaMen - nn - Schriftstellertag .

Auf dem Journalisten - und Schriftstellertag , der soeben
7 in Leipzig seine Berathungen abgehalten hat , sind eine An¬

zahl Fragen zur Erörterung gelangt , die von hohem Inter¬

esse für die Presse und deshalb auch von allgemeinem
L Interesse sind . Zu diesen Fragen gehört in erster Reihe

| die des Strafvollzugs bei Preßvergehen . Es wurde die

- Absendung einer Petition an den Reichstag beschlossen ,
t - wonach bei politischen und litterarischen Preßvergehen im

p Falle einer Freiheitsstrafe nur auf Festungshaft erkannt
- werden oder für solche Gefangene , bereit Strafthat als

; nicht aus gemeiner Gesinnung hervorgegangen anerkannt

ist , eine besondere Art der Strafverbüßung vorgesehen
£ werden soll . Die Klagen über die Mängel und Ungerechtig -

fetten der Strafvollstreckung sind ebenso alt wie berechtigt .
Denn in beii einzelnen Bundesstaaten ist die Handhabung
der Strafvollstreckung eine völlig verschiedenartige , und selbst

“ innerhalb der Grenzen der Bundesstaaten ist die Praxis
der Ausführung keineswegs einheitlich geregelt . Nach dem

heutigen Recht ist die Vollstreckung der FrecheitSstrafen so

gut wie ganz dem Ermessen der Verwaltungsbehörden
f überlassen . Die Strafprozeßorduuug beschäftigt sich lediglich

mit den Voraussetzungen der Strafvollstreckung und mit

I den hierzu befugten Behörden . Mit der Art der Voll¬

streckung befaßt sich die Strafprozeßordnung nur hinsichtlich
der Todesstrafe , und auch hierbei werden nur einige Vor¬

schriften von wenig Belang angeordnet . Verhältnißmäßig

eingehender wendet sich das Strafgesetzbuch der Straf¬
vollstreckung zu . So trifft sie einige Bestimmungen über

die Beschäftigung der Gefangenen und die Zulässigkeit der

Einzelhaft ; aber diese spärlichen Bestimmungen vermögen
keinen Ersatz für die fehlende Regelung des Strafvollzugs
zu bieten . Die Regelung des Strafvollzugs hat der Reichs¬

tag wiederholt und erst neuerdings bei der Berathung der

: Justiznovelle in einer Resolution gefoidert . Die Aussichten
für die endliche Erfüllmig dieser alten iiith berechtigten An -

L forderung sind freilich , darüber darf man sich nicht täuschen ,
nicht sonderlich groß .

Noch geringer sind die Aussichten der beiden weiteren

Forderungen , die der Journalistentag geltend gemacht hat ,

nämlich der Abschaffung des Zeugnißzwangs für die Presse

und der Reform des Berichtigungszwangs . Die Klagen
über den letzteren sind allgemein . Der § 11 ist zu einem

wahren Kreuz für die Presse geworden . Wer es versteht ,

seine Berichtigung den normalen Anforderungen des Gesetzes
* anzupassen , dem gegenüber ist der Redakteur heutzutage

wehrlos . In seinem Kommentar des Preßgesetzes erklärt

v . Marquardsen , die Erfahrung habe gelehrt , „ daß mit dem

Berichtigungszwang ein großer Mißbrauch zeitweilig ge -

getrieben worden ist , und cs ist sehr begreiflich , daß man

aus den Gedanken verfiel , der Wiederkehr solcher Chikanen

durch völlige Beseitigung derBerichtignugspflichtzubegegnen "
.

Aber die Aussichten für die Herbeiführung einer Abänderung

Anzeigen -PreiSr
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15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reclanien die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,
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Deutsches Deich .
* gof - und Personal - Nachrichten . Prinz Heinrich

fährt heute früh von Kiel auf dem Kreuzer „ König Wilhelm "
nach

England ab .
* Kerttn , 12 . Jnni . Im Prozeß v . Tausch - v . Liitzow ist

von den Vertheidigern v . Lützows gegen das Urtheil Revision einge¬
legt . Die Bertheidiger hoffen , daß das Reichsgericht das Urtheil aus¬

gestellt .
Wieder „ Lok .- Auz ." meldet , wird die Gründung eines

deutschen Kriegerverbands , welcher alle deutschen
Kriegervereine umfassen soll , jetzt in leitenden Kreisen befürtoorftf .
An der Spitze des Verbands soll der Kaiser stehen .

Die Forderung einer Reorganisation der politischen
Polizei , so schreibt die „ Nat .- lib . Korr .

"
, müßte gerade auf der

Seite mit besonderer Stärke sich regen , wo man auf politischem
Gebiete die lediglich vom Taktgefühl der Polizei moderirten Voll¬
machten gerade jetzt so außerordentlich erweitern möchte .

Der Magistrat von Berlin hat beschlossen , das Gesuch , das dar
Comits zur Errichtung eines Denkmals für die März -
0 « fallend ! von 1848 , wie jüngst gemeldet , um einen Beitrag auS
städtischen Mitteln an ihn gerichtet hat , zur Berathung einer Kom¬
mission von sieben Mitgliedern zu überweisen . Dazu bemerkt die
freikonservative „ Post " : „ Dem königstreuen Berlin soll also tha ^
fachlich aus städtischen Mitteln von einem königStreuen Magistrat
zu einem Denkmal für Männer verholfen werden , die , mögen sie zum
Theil auch in jugendlichem Idealismus für die Rechte des Volkes
zu kämpfen geglaubt haben , mit der Waffe in der Hand gegen das
angestammte Königshaus ausgetreten sind ? Welch ein Triumph ffir
die revolutionäre Sozialdemokratie !"

Ahlwardt wird , wie ein Berichterstatter ans sicherer Quelle
wissen will , in allernächster Zeit in Berlin ein Cigarrengefchäft
aufmachen . Da er selbst bekanntlich „ nichts » ich haben " dürfe , stehe
hinter ihm ein wohlhabender Gesinnungsgenosse . Ahlwardt selbst
werde in eigener Person Verkäufer sein .

* Preßflimmrn zur Wiesbadener Nelchstagswahl .
Bei der Berathung des VereinSgcsetzes im Abgeordnetenhanse hat
der Minister des Innern , Frhr v . d . Recke , gedroht , namentlich nach
der Seite der Rationalliberalen hin , daß die Bevölkerung die Ab¬
lehnung der Regierungsvorlage nicht verstehen und deswegen zu ge¬
eigneter Zeit mit den ablehnenden Parteien Abrechnung halten
werde . Die Reichstagswahl in Wiesbaden wird deshalb von Mehreren
Blättern als der Beginn einer solchen Abrechnung angesehen , aller¬
dings mit einem Resultat , das den Erwartungen des Vaters der lex
Recke nicht entspricht . Schreibt doch selbst das Stöckersche „ Volk " :
„ Auch wir erkennen in dem Wiesbadener Ergebuiß eine ein¬
dringliche Warnung der Regierung und eine Mahnung an die
Konservativen , nicht durch hartnäckige » Fortschreiten in einer ver¬
kehrten Richtung ihre ohnehin schon geschwächten Wahlaussichten
noch fortdauernd zu verschlechtern . Man sollte lieber heute al »
morgen einen Ausweg ans der VereinSgesetznoth suchen und dann
zu den besseren Traditionen einer volksthiimlichen Vergangenheit
zurückkehren . Hält man die Richtrnrg der letzten zwei Jahre weiter
inne , so kann der Mißerfolg nicht ansbleiben . Eine fernere aktiv «
Betheiligung au der Aera Stumm und an ihren Fehlgriffen kann
nuferes Erachten » keine andere Wirkung haben , al » den finkenden
Konservatisinns und den Rest feines Ansehens im Volke vollends
zu ruimreii .

" — Das Organ des Herrn v . Stumm verzeichnet den
Ausfall der Wahlen in Wiesbaden und Königsberg mit
Betrübniß und benutzt die Gelegenheit , die Regierung gegen
das allgenieine Wahlrecht und zu einer festen Haltung ,
natürlich im Sinne seines Protektors , anfznpntschen . Es schreibt :
„ Der Radikalismus und die Demagogie gedeihen auf dem Boden
des gleichen und geheimen Wahlrechts üppig und gewinnen immer
größere Kraft . Man wird mit dieser , auch durch die neuesten
Erfahrnngen bestätigten Thatsache und mit ihrer nothwendigen
Folge , einer immer radikaleren Zusammensetzung des Reichstags ,
rechnen muffen . Das find Thaifachen , denen kein ernsthafter
Politiker und kein VaterlandSfrennd sich verschließen darf . Welche
praktischen Konsequenzen aus denselben zu ziehen sind , ist eine
Frage für sich . Jedenfalls enthalten sie eine dringende Mahnung
an die Regierung . Rur eine starke , einige Regierung mit festen
Zielen und mit festem , stetigem Willen ist bei solcher Lage der Dinge
im Stande , das Reichs - und Staatrfchiff sicher zu steuern . Rur
eine solche Regierung findet auch da » Maß von Vertrauen im Volke ,

™ cv . 1. ,, . . für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen . Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Ausnahme später eingeretchter Anzeigen zur
„ ächswrscheiiiknden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .
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welcher zur Nederwiudung schwieriger politischer Slrömuiigen noth -
menbig ist . Läßt man sich umgekehrt und ) dem Bedürfnis ; der
Tagespolitik treiben , so ist dir Befürchtung der Treibens in gefähr¬
liche Klippen nicht abznweifen .

"

* ? nr KqpotiikKrnbrwegnng in ^ renßr » ergiebt sich für
das Jahr von April ,1895 bi ! April 1896 aus der „ Statist . Korr .

"
,

daß in den Stödten die buchmäßige Mehrversdnildung , nlio die
Mchreintragnng von Hypotheken im Verhältnis zn beit Löschungen
sich nut 685 Millionen Mark beläuft , nut dem Lande dagegen nur
265 Millionen Mark . Die letztere umschließt selbstverständlich and )
alle Hhpothckeneintrngungen , welche mit der Vermehrung und der
Verbesserung der Wohugebände und der Errichtung industrieller
Anlagen , wie Zuckersiedereien , Brennereien , Fabriken rc . zn -
sninmenhängen .

* Rundschau im Kelche . Es ist dar erste Mal , daß die
Sozialdemokraten in Königsberg ohne Stichwahl gesiegt haben .
Ihr Kandidat , Rechtsanwalt ve . Haase , erhielt mehr Stimmen , als
sämmtlichc andere Kandidaten zusammen .

Ausland .
* Aste » . Nach einer Meldung aus Simin wurde eine

300 Mann starke Abtheilung indischer Truppen in der Nähe
der asghanischcu Grenze von Eingeborenen überfallen . Die
Eingeborenen waren in überwältigender llederzadl . 28 Mann und
3 englische Offiziere wurden getödtet . Der Ileberfall geschah bei
dem Orte Marza . Die dem Malikstamme angehörenden Feinde
verfolgten die inbischen Truppen nach dem Uebersall noch mehrere
Meilen lucit .

Aus Kunst und Kede » .
* Königlich » Schauspiele . ( Wochen - Spielentwiirf .)

Sonntag , den 13 . Juni : „ Faust " . ( Oper . ) Anfang 6 ' / » llhr .
Montag , den 14 . : „ Renaissance "

. Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 15 . :
Geschlossen . Mittwoch , den 16 . : „ Die versunkene Glocke "

. Anfang
7 Uhr . Donnerstag , den 17 . : „ Die Walküre "

. Anfang 6 Uhr .
Freitag , den 18 . : „ Die goldene Eva " . Anfang 7 Uhr . Samstag ,
den 19 . : „ Die Fledermaus

" . Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 20 . :
„ Das Heimchen am Herd " . Anfang 7 Uhr . Montag , den 21 . :
„ Comtesse Gnckerl " . Gräfin Hermauce Trachau : Fräulein Auguste
Scholz vom Stadltheater in Köln al ! Gast . Anfang 7 Uhr .

* Nassauischer Kuustverttu . Nen ausgestellte Bilder : Von
A . Stademann zwei Landschaften . Von Philipp Herrmann in Frank¬
furt zwei Landschaften . Von G . Kotschenreiter ein Gemälde :
„ Fischer

"
. Von A . Knoop in München ein Genrebild : „ Spieler "

.
Von A . Scisert in München ein Stndienkopf . Von A . Kraus in
Münch «» ein Genrebild . Von St . v . Astudin hier eine Laudschast :
„ Nheinpartie "

. Von E . I . Müller in Frankfurt eine Landschaft
mit Rehen . Von L . Fanstuer in München eine Waldlandschaft . Von
Marie Palnie -Kapserer in München eine Landschaft : „ Abend "

.
* Nieder » yeiuischr « Wustlrfest . Man schreibt der „ Franks .

Ztg .
" ans Aachen , 9 . Juni : Der gestrige, letzte Abend des Musik -

festcs , der sogenannte Künstlerabeud , nahm einen schönen Verlanf
und bedeutet einen Erfolg , den wir kaum noch erwartet hatten . Er
war dem Andenken Schuberts gewidmet . Unter Hans Richters
Leitung gelang die Bachsche Suite in D - dur vorzüglich , dann sang
die Italienerin Fräulein Landi unter Orchestcrbegleitnng ein « Arie
ans Glucks „ Helena und Paris " und eine Häudelfche Koloratur -
arie ans „ Parthenope " . Die junge Künstlerin fand sowohl durch
ihre vorzügliche Schule wie durch den Wohllaut und den Umfang
ihrer Stimme allseitige Bewtindernng . Im zweiten Theile des
Programms fang die Kütistlerin eine Romanze von Tschaikowski ,
eine Chanfoitnette von Haydn und ein frnnzösisd )cs Lied . Frau
Teresa Carremto an « Berlin entzückte durch ) den brillanten Vor¬
trag von Rnbinsteius v - wvll - Kouzert mit Orchesterbegleitung , ferner
durch eine Barcarole und eine Polonaise von Chopin . Nach dem
fehl finnigen Vortrag der Schnbertschen utivolleudeten Symphonie
in Il - moll unter Leitung Richter » wurde diesem eine lebhafte
Ovation bereitet . Herr Kammersänger Karl Perron aus Dresden
erfreute durch zwei Lieder von R . Franz und zwei Lieder von
Schumann , worauf bas Orchester mit Bravour die Slraußsche Ton¬
dichtung „ Don Inan

"
vortrug . Herr von zur Mühlen aus Berlin

sang siuei französische und ein italienisches Lied . Den Schluß des
Künstlerabends bildete unter Leitung Richters die Schlußjceue ans
Wagners „ Meistersingern "

. Das Musikfest hat , wie verlautet , leider
mit einem Defizit abgeschlossen .

* Der Uutuersalsänger . Der „Musical Standard "
erzählt

nach der „ Slultg . N . Akiisikztg .
"

, daß Saudwas , ein französischer
Doktor , ein neues „ System " entdeckt habe , die Stimme nach ) der
Höhr ober Tiefe hin zn verändern und zwar durch Einatbmung von
verschiedenen wohlriechenden Dämpfen . Curagaodämpfe erhöhen
angeblich ) jede Siiigstimme sehr bald nm zwei Töne , während Fichten -
nadeldämpfe sie uni zwei Töne vertiefen . Kaffee - ober Rumdämpfe
sollen die Mittellagc der Stimme kräftigen k . Welche Aussichten
für die Opcrnbirekloren ! Derselbe Sänger je nach Bedursniß Tenor
und Baß — der Universalsänger ist der kommende Mann ! Allerdings
wird er nur mit — gedämpfter Stimme fingen können .

* Verschiedene Mittheilunsei, . Engen d ' AIbert wird
seinen Wohnsitz in Frankfurt ausschlagen . Er hat die „ Villa
Böhm " auf dem Sachsenhäuser Berg bereits käuflich erworben .

Fran Kammersängerin Reuß - Belce wirb auch in diesem
Jahre bei den Bnhiien -Festspielen in Bayreuth Mitwirken . Infolge¬
dessen konnte sie einer höchst ehrenvollen Einladung , achtmal im
Juli am Covent Garden - Theater in London unter

glänzenden Bedingnngen in Wagnerschen Rollen aufzutreten , für
dieses Mal nicht Folge leisten . In der bevorstehenden Aufführung
der „ Walküre " wird sie die Brünhilde fingen .

Dem Direktor des Deutschen Theater » in München , Emil
Drach , gegenüber haben die Elgenthümer von dem Rechte der außer¬
ordentlichen Knnbignug Gebrauch gemacht , da die Pachtzahlung
nicht geleistet wurde . Die Wirksamkeit Diachs am Deutschen
Theater dürfte daher bis längstens Ende des Monats beendet
werden . Die Einuabmeu des Theater « sind meist erheblich unter
den Tageskosten geblieben . — Nach der „ Münch . Allgem . Ztg . " soll
Direktor Drach eine Abschlagszahlung auf die fällige Pacht
geleistet haben .

Aus WörriShofen wird miterm 10 . Juni über das Befinden
des Prälaten Kneipp gemeldet : Leichte Delirien treten auf .
Appetit wenig befriedigend .

Die Akademie der Wissenschaften in Paris einigte
sich , laut der „ Voff . Ztg .

"
, in geschloffener AiiSschußfitzuirg dahin ,

Rudolf Virchow , der seit 38 Jahren ihr korrefponbirendeS Mit¬
glied ist , zum auswärtigerl Mitglied zn wählen . Der Brschlntz ist
bemerkenswerlh , weil gerade gegen Virchow wegen eines miß -
verstandeiien oder absichtlich mißdeuteten Aufsatzes in feinem Archiv
von 1871 chauvinistisches Vorurtheil bestand .

lieber Flüsse und Gletscher hielt Professor Forel
( Lausanne ) in der naturwissenschaftlichen Gesellschaft zu Bern
einen Vortrag . Danach ist der Gletscher nichts Anderes , als ein
Fluß von halb flüssiger Substanz . Die Gletscher bewegen ftd ) wie
die Flüsse . Bei den Eiskarkaden ist die Bewegnug der Eises rascher
als an den Rändern . Der Niagarafall , der größte befunute Flnß -
kall , hat eine Höhe von 47 Metern , der Nbonegletscher dagegen
einen Fall ( cascade ) von 400 Metern . DaS Eis braucht 4 Jahre ,
um ihn zu Yassiren .

Ein englischer Erfinder Namens Rowan hat ein G a r g I ii h Ii ch t
ohne Mantel erfniiden . Er behauptet , zu einem Fünftel des
Kostenpreises elektrischer Beleuchtnng dieselbe Lichtstärke mittels Gas
schaffen zu können .

Man berichtet ans Rew - Dork , 9 . Juni : Alvin Clarke ,
der berühmte Teleskovliufen - schleifer , ist beute einem Schlagflusse
erlegen . Schon der Vater des Verstorbenen fertigte unübertroffene
Linsen für astronomische Zwecke an und erfand dar Geheimniß ,
wie man sie ohne Blasen barstellen könne . Der Sohn war auch
Astronom von Ruf . Die größte Linse , die Alvin Clarke je her -
gestellt Hot , war die für da » Licksche Observatorium in Kalifornien .
Sie mißt 36 Zoll im Durchmesser .

Die Umbrehniig des dritten Jupitermon des , der
den Namen Ganymed trägt , ist nach einem vor einigen Tagen in
Kiel eingetroffenen Alelegramm ans Amerika auf bet Lowell -
Sternwarte feftgefleflt worben . Dieser Planet soll sich danach in
einem Zeitraum von 7 Tagen 5,1 Stunden um seine Achse drehen ,
wobei der mögliche Fehler auf 1,2 Stunden angenommen wird .

Kus Stadt und Land .

Wiesbaden . 12 . Juni .
— GrschichtoKalender . 12 . Juni . 1806 . Ang . Nöbliug ,

Brückenbaumeister , * Mühlhausen . 1815 . Gründung der Burschen¬
schaft in Jena . 1817 . Jol ). Faber , Bleistiftfabrikant , * Stein bei
Nürnberg . 1826 . C . @ rnf Nigra , italienischer Diplomat , * bei
Jvrea . 1830 . Albert Träger , Dichter und Politiker , * Augsburg .
1859 . Ludw . Deinhardsteiu , österreichischer Bühnendichter , t Wien .
— 13 . Juni . 1808 . Mac Mayou , Herzog von Magenta , Marschall
von Frankreich ,

* Sclly bei Antun . 1808 . Joh . Schraudolph ,
Geschichtsmaler , * Oberstdorf int Algäu . 1809 . Heinrich Hoffmann ,
Mediziner und Schriftsteller (Verfasser der „ Struwelpeter "

) * Fratik -
furt a . M . 1810 . I . Gottsr . Seume , Dichter , f Teplitz . 1886 .
Ludwig II . König von Bayern ertrinkt im Starnberger See . 1886 .
B . v . Gubden , Irrenarzt , ertrinkt im Starnberger See .

— Persoual - Zlachrichteu . I . K . H . Fran Prinzessin
Luise ist gestern Abend nach Marie,ibab abgereist und wird im
Herbst nach Schloß Montfort gehen . Dar Befinden der hohen Fran
läßt noch viel zn wünschen übrig , indessen hoffen die behaudelnbeu
Aerzte , Leibarzt Dr . Conrady und Dr . Hempel , von einem Klima¬
wechsel das Beste . — Se . Majestät der König von Dänemark
empfing gestern den Besuch Ihrer König !. Hoheit der Frau Land -
gräfin von Hessen und bereit Tochter Prinzessin Sibylle . Die hohen
Damen trafen Nachmittags 1 Uhr 36 Mi » , aus Frankfurt hier ein
und fuhren Abends 6 Uhr 44 Min . nach dort zurück . — Se . Exc .
Graf v . Walbersee , General -Oberst der Kavallerie und Geiieral -
Adjutaitt Sr . Maj . bes Kaisers und Königs , Exc . Freiherr
v . d . Goltz , Admiral , Exc . v . b . Knesebeck , General -Lieutenant ,
Exc . v . W o d t ke , Generai -Lientenant , Exc . v . Reiche , Vice - Admiral ,
Exc . v . Amann , Gencral -Lientetiant , Exc . v . Kotze , General -
Lieutenant , Exc . v . Oidtinann , General - Lieutenant , Exc .
v . PodbielSki , General -Lieutenant , Exc . v . Einer , Genetal -
Lientenant , Freiherr R o e de r v . D ie r s b n r g , Major , v . Web cll ,
Hauplmann , mit Dienerschaft , sind hier eiugetroffen . — Dem Herrn
Kunstfeuerwerker August Becker dahier ist von Sr . Hoheit dem
Herzog Georg von Sachsen - Meiningen bas Prädikat eines „ Herzog¬
lichen Hoskuttstseuerwerkers " verliehen worden . — Se . Exc . Gras
Lamins dors , Hosmarschall Sr . Majestät des Kaisers von Ruß -
land , nebst Familie und Dienerschaft ist hier eingetroffen und hat
zu längerem Aufenthalt in „ Villa Beaulieu "

, Nerothal 14 , Wohnung
genommen . — Dem Maurerpolier Stamm hier , bei Herrn Maurer¬
meister Birk beschäftigt , ist in Anerkennung seiner zuverlässigen und
eifrigen Mitarbeit an dem Neubau des GerichtSgebaudcs das All¬
gemeine Ehrenzeichen verliehen worden .

— 80 . Kebnrtstag des Großherzogs Adolf . Wi «
neulich in nuferem Blatte erwähnt , hat Herr Maler Kögler di «
künstlerffche Ausführung der dem Großherzog von Luxemburg zu
befielt 80 . Geburtstag zu überreichenden Adresse übernommen . Der
Entwurf , dessen Einsichtnahme nur ermöglicht wurde , läßt ein Kunst ,
werk von hervorragender Schönheit erwarten . Die Unterschriften der
Adresse haben in den letzten Tagen schon eine recht ausehnlicheZahl erreicht .
Damit jedoch kein Nassauer und keine Naffauerin , welche beabsichtigen ,
sich dem Glückwunsch für ihren alten Landerherrn aitznschließen ,
hiermit zu spät komme , sei darauf aufmerksam gemacht , daß die
Listen znm Einzeichnen am 26 . Juni geschloffen werden müssen ,
weil das Einbinden rc . und die Ausstellung der Abreffe die bi ,
zu dem hohen Geburtstag verbleibende Zeit in Anspruch nehmen .
Die Listen liegen bekanntlich auf in den Buchhandlungen von
Moritz u . Münze ! und Römer , der Gewerbeschule , bei
Generalagent S ch u ster , in den Geschäften von Acker Nachfolger ,
H . W . Erkel und der Konditorei Berger .

— Kurhaus . Mit besonderer Freude wird stets , sowohl in
den Kreisen unseres Fremden - wie Einheiniischen -PublikmuS , die
Wiederkehr des unübertrefflichen Klavier - tinb Gesangshumoristen
Herrn O . Lamborg begrüßt . Keiner der zur Zeit lebenden
Wander - Humoristeu vermag so, wie er , durch einen kerngesunden ,
unverwüstlichen Humor die ungebundene Heiterkeit seines Anbitoriums
zn erregen . Niemand vermag seiner Kunst zu widerstehen , die er auf
seinen langjährigen Reisen fast in allen Landern Europas , aber auch
vor allen Potentaten dieses Welttheils mit stet » ungeschwächtem Erfolg
ausgeübt hat . Hier werden wir ihn am nächsten Dienstag , den 15 . Juni ,
in einer Soiree im weißen Saale des Kurhauses wieder begrüßen ,
die wohl umso besuchter werden dürfte , als die ihm für diese
Saison von allen Seiten gewordenen Einladungen nur dieses einmalige
Auftreten hier gestatten . Die Eintrittspreise werden mäßige fein . —
Obgleich das am Mittwoch stattfinbende große Gartenfest der
Kurdirektion erst um 4 Uhr seinen Anfang nimmt , ist doch dar
Programm desselben ein außerordentlich reichhaltiges und ab¬
wechslungsreiches . Wahrend sonst bei den Gartenfesten die Nach¬
mittags - Konzerte nur in einfacher Weise zur Ausführung kommen ,
wird bereits das 4 Uhr - Konzert nicht nur eine ausländische Kapelle ,
sondern aud ) eine gesangliche Spezialität bringen , und zwar ist die
letztere der Konzert - Gesangschor „ Rheingolb

"
, bestehend ans

10 Damen und 10 Herren in Kostüm , besten Vorträge mit
denjenigen der „Banda municipale di Citta Sant ’

Angelo “

ans Italien abwechjeln werben . Von 6 bis 8 Uhr wird
die Kurkapelle konzertiren und um 8 Uhr ein großes Jnstrimiental -
nnd Vokal - Konzert ( Doppel - Konzert ) feinen Anfang nehmen ,
dessen instrumentalen Theil die genannte , hier noch nickst
gehörte italienische Kapelle ( 42 Vollblut - Italiener in Alpen¬
jäger - Uniform ) und die Kapelle des Regiments v . Gersdorff be¬
streiten werden , während der gesangliche Theil durch den reuom -
uiirten Gesangschor „ Rheingolb

"
zur Ausführung gelangt . Auch

das Programm des abendlichen Feuerwerks wird ein ungewöhnlich
reichhaltiges fein . Dasselbe wirb früh genug abgebrannt werden ,
um den auswärtigen Besuchern noch die Rückfahrt mit den letzten
Bahnzügen zu erniöglichen .

G . Sch . Zflesideur - Theliter . gim Sonntag läßt der lustige
„ Vogelhändler " seine Weisen erklingen ; der Montag bringt auf mehr¬
fachen Wunsch das beliebte Lustspiel „ Der Herr Senator " mit Herrn
Schultze in der Titelrolle , und am Dienstag findet die erste Auf¬
führung von „ Der arme Jonathan " statt . In Vorbereitung find
„ Nanau " und „ Fatinitza " . ,

— Die Jubiläums - Ausstellung de « „ Nastattischen Kunst¬
vereins " hat noch in letzter Stunde mehrere Überaus werthvolle
S3crcid )erringen erfahren . Co hat namentlich Meister Knaus selbst
dem Unternehmen von Neuem sein Wohlwollen dadurch erwiesen ,
daß er das mit Recht als eines seiner Meisterwerke gepriesene Oel -
bilb , die „ Damenbrettspieler "

, hierher gesandt hat . Das Bild wirb
für Wiesbaden umso interessanter sein , weil es die portraitähiiliche
Darstellung von Vater und Schwiegervater des Meisters enthält .
Ucberaus baukenswerth ist fobaun das Entgegenkommen des Herrn
Hofraths Lndivig Barnay dahier , der seinem Knnstintereffe im
Allgemeinen und dem Wohlwollen für seine neue Adoptivheimakh ins¬
besondere dadurch Ausdruck giebt , baß er der Ausstellung ans seinem
Privatbesitz ein reizendes Kinderportrait von Ludwig Knaus zur
Verfügung stellt . Die Kollektion KnanSscher Werke vervollständigt
endlich eine ganze Anzahl älterer , aus dem Privatbefitz der
Frau H . Schuler Wwe . hier ftammenber Bilder , die in
überaus charakteristischer Weife den Einfluß des Pariser
Aufenthalts auf den Bildungsgang des Meisters iUufltirtn .
Auch das längst erwartete Tcndlansche Marmorwcrk : „ Mädchen mit
Rosen " ist eiugetroffen , das eine würdige Repräsentation des
Künstlers bedeutet . — Das Andenken unseres berühmten Mitbürgers ,
des Herrn Geh . Hofraths Prof . ve . R . Frefenins ehrte der
Verein durch einen an feiner Büste angebrachten Trauerschmuck .

— J,n Panorama Langgasfe 25 sind von heute ab aus¬
gestellt : Griechenland und die Türkei . Der Beschauer wird nach der
jetzt durch den Krieg bekannten Stadt Saloniki in Theffalien geführt ,
sieht Smyrna , kommt nach Korfu mit dem Prachtschloß Achilleion
der Kaiserin von Oesterreich , Patras , dem Hafen von Piräus und
Athen mit Straßen und Plätzen .

— Mirsbadener Emaillir - Werk . Unter diesem Namen
wirb Anfang nächster Woche ein Unternehmen ins Leben treten ,
welches unsere Hausfrauen gewiß freudig begrüßen werden .
Das Wiesbadener Emaillir -Werk befaßt sich nämlich damit
— wie das ja auch schon sein Namen andeutet — ,

’
emaiUiite

Kochgeschirre , welche durch den Gebrauch schadhaft geworden
sind , wieder so herzustelleu , daß sie als neue Geschirre
vollständig gleichwcrthig gelten können . Das früher in allen Küchen

spanisch vor . Sie können es nicht begreifen , wie man so wenig
theatralisch sein und , allen Diderotschen Paradoxen über die

Schauspielkunst entgegen , die Nollen leben könne , statt sie zu
spielen . Doch hat die Düse auch ihren Enihusiastcnkrcis
gefunden , und der Pariser Duse -Enthusiasmus hat sich

folgende Formel zurcchtgelegt : „ Plan erwartet eine Schau¬

spielerin , und man findet ein Weib ! " Nichts ist charakteristischer

für den Unterschied zwischen der Manier der Düse und jener
der französischen Schauspielerinnen , als folgende verbürgte
Anekdote : Bei einer Vorstellung der Kamelicndame saß
Fräulein Bartet , welche die Dumassche „ Francillon " in

der Comedie Francaise krcirt , in einer der ersten Reihen .
Im ersten Akt erleidet die Kamelicndame bekanntlich einen

Anfall jener Krankheit , die sie ins Grab bringt . In der

Thal begann die Dnse plötzlich blaß zu werden , ihr Gesicht
veränderte sich, es wurde ihr übel : dies Alles aber in so
natürlicher Weise , daß Fräulein Bartet das von Dumas
verordnete jeu de scene gänzlich vergaß und erschrocken aus -

rief : „ £ ) mein Gott ! Sie ist krank ! Man wird das Stück

unterbrechen , und ich werde es nicht mehr sehen können ,
denn morgen trete ich auf !"

Die Künstlerin , welche derart ihre eigenen Bernfs -

genossinncn hintcrgchen konnte , vtnß wohl oder übel als

Königin anerkannt werden , und als solche , als Ebenbürtige
Sarahs , wird sie mit dieser und Tamagno in der Gala¬

vorstellung zu Gunsten des Denkmalfonds für Alexander
Dumas auftreten . Eine ungewöhnliche Vorstellung , in der

Thai ; denn neben Sarah , Elconora Düse und Tamagno
wird man auch die geistreiche Diseuse Ivette Guilbert zu
hören bekommen . Diesmal wird das Parterre der Könige
diesseits der Rampe sein . . . . Nur Eine noch hätteVictorien
Sardou , der Vorsitzende des Dumas - Comitös , einladen

sollen , um den Kreis der Pariser Thraterköniginncn zu
schließen : Rosita Mauri , die schöne Andalusierin , welche das

Pariser Ballet beherrscht . Aber Mlle . Rosita wird sich zu
trösten wiffen , denn Andre Wormser , der glückliche Komponist
des „ Enfant prodigue “

, hat ihr in seiner neuen Ballet -

Pantomime „ L ’etoile “ einen frischen Triumph bereitet . Dies
Ballet , welches gleich Brnneaus Oper „ Messidor “ als
revolutionär bezeichnet wird , weil es Handlung und Kostüme
einer uns nahen Epoche entlehnt , war die einzige Novität ,
welche in letzter Zeit von sich reden machte .

Richtig , noch eine andere Premiere hatte Lärm gemacht :

„ Toir droit ! Ton roi ! “ von Lesaulx und Fontaine ; aber
dies war kein Theaterstück , sondern ein royalistischer Skandal .
Merkwürdige Zustände , wo Demokraten und Republikaner
das Prinzip der Ordnung darstcllcn und königstrene
Aristokraten als lärmende Störer derselben auftreten ! Man
erinnert sich noch au die Manifestationen , welche gelegentlich
der Anwesenheit der jungen Herzogin von Orleans statt¬
fanden und den Polizeipräfektcn Lcpine , nach Rocheforts
Ausdruck , fast veranlaßt hätten , die hochverrätherischcu
Damen vom Faubonrg St . Germain beim Zobelkragen zu
nehmen . „ Ton droit ! Ton roi !“ sollte , nach der Intention
seiner Verfasser , ebenfalls eine royalistische Manifestation
werden : das Programm war auf azurblauem Papier gedruckt
und mit Goldlilien verziert , und die royalistische Jugend , mit

symbolischen Blumen im Knopfloch , hatte alle strategisch wichtigen
Punkte des Nouveau Theätre besetzt . In dem Stück war das

royalistische Prinzip dem republikanischen entgegengesetzt , der

Zufall wollte es aber , daß die Mehrzahl des Publikums
gerade bei den republikanischen Stellen Beifall klatschte .

Vielleicht war es auch kein Zufall . Die Orleans haben
eben Alles gemacht , um ihren Kredit in Frankreich zu unter¬
graben , und was man sich jüngst über die afrikanische
Expedition des Prinzen Heinrich erzählte , war nicht darnach
angethan , um eine neue royalistische Strömung hervor -

zurufen . . . Der jüngst als Forschungsreisender von der

Geographischen Gesellschaft gefeierte Prinz hatte sich als

junger Taugenichts entpuppt , den der Tanz der vielen

Tänzerinnen mehr interessirte , als die Sahara . Wenn

letzteres auch begreiflich erscheinen mochte , so erregte es

doch einigen Anstoß , daß der ruinirte Prinz zur
Wiederherstellung seiner Vermögensverhälinisse eine ganz
ordinäre Handelsexpedition nach Abessynien plante und sein
Büreau in einem Friseurladen aufschlug . Schließlich mußte
Prinz Heinrich , da die Großindustriellen kein Vertrauen zu
ihm hatten , auf Kosten des „ Figaro " und deS „ New Jork
Herald

" fahren . Der Forschungsreisende war zum Handlungs¬
reisenden und schließlich znm Reporter herabgesunken . Sein
Mentor , der verdiente Afrikareisende Bonvalot , hatte sich
von ihm mit den Worten getrennt : „ Je vous meprise ! “ —

und Menelik , die schwarze Majestät , mußte sich ins Mittel

legen , um die beiden Fremden zu versöhnen .
Derartige nichtige Zänkereien füllen jetzt die Geschichte

der Orleans und beschäftigen die royalistische Gesellschaft .
Der letzte Vorfall , welcher diese Kreise in Aufregung brachte ,
war das Aneinandergerathen zweier royalistischer Dichter ,
H . de Regniers und R . de Montesquiou . Eine sitzen «

gebliebene Beleidigung und ein nicht zu Stande gekommenes
Duell ! Das genügt für eine Woche . Das einzige freudige Er »

eigniß , welches die aristokratischen Salons interessirte , war
die Genesung des Fürsten von Sagan . Fürst Sagan , der

Großmeister der Pariser Mode , lag ernstlich krank darnieder .

Was wäre geschehen , wenn er — nein , dieser Gedanke ist

nicht auszudenken l Wer würde dann den Parisern zeigen ,

welche Tuchfarbe , welche Hutform , welcher Hosenschnitt in

der laufenden Saison menschenwürdig ist ? Und wie konnte
der Grand Prix ohne den Fürsten Sagan gelaufen werden ?

Was den Fürsten am Leben erhalten , war dar Pflicht »

bewußtsein . Als er aus seinen Fieberphantafiee « erwachte
— berichten die Blätter — . war sein erstes Wort : Auteuül
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sich selbst ! .
Als er am Abend aber nach einem langen , herrlichen

Spaziergange in sein Zimmer kam und an die tannene

Kommode trat , fielen seine Augen auf ein kleines Bild von

rührender Mädchenschönheit , mit ernsten , träumerischen

Augen und wehmüthigen Zügen . Er hob es empor und

sah es lange an ; dann flüsterte er leise und schmerzlich :

„ Was hilft das Alles ? — Dir zu entrinnen vermöchte ich

nicht , und wenn ich flüchtete bis ans Ende der Welt . Dem

bleicher Schatten wird doch ewig stehen zwischen mir

und Allem , was bindend und lösend meinen Weg mir

zu bringen . ( Die Geschichte der Burg und ihres Geschlechts

ist ausführlicher behandelt in Schulte vom Brühl : » Die

Taunusburgen Königstein , Falkenstein und Cronberg .
" Leipzig ,

Voß
' Sortiment . Preis 1 Mk .) _

Cronberg kam damals

unter die Herrschaft des Landgrafen Philipp von Hellen ,

der erst 1541 das Besitzthum seinen rechtmäßigen Herren

unter lästigen Bedingungen zurückgab .

Hartmuth starb 1549 mit Hinterlassung von drei Söhnen ,

die die Stifter besonderer Linien wurden . Sein Grabmal

in der Stadtkirche wurde während der Revolutionskriege

zerstört und soll beim Bau des evangelischen Pfarrhauses
an der Treppe Verwendung gefunden haben .

Die große Unsicherheit in der Reformationszeit der .

anlaßten den Junker Caspar v . Cronberg , der Einwohner¬

schaft 1551 eine strenge militärische Organisation zu geben

und die Stadt in die Alarmabschnitte : Altstadt , Neustadt

und Thal abzutheilen ; für die Bewohner der Altstadt diente

der Friedhof an der Kirche , für die der Neustadt der Schirm

oder Markt und für die des Thales „ der Platz bei den

Nußbäumen
" als Sammelpunkt . Auf gegebenes Zeichen

hatten sich selbst Pfarrer , Kaplan , Schulmeister und Glöckner

am Thor beim Kirchhofe " mit Harnisch und Gewehr ein¬

zufinden und ihre Verwendung zu gewärtigen .

Wenn auch die Befestigungen der Einwohnerschaft noch

über ein Jahrhundert Schutz gegen herumstreifendes Gesindel

aewährten , so hatten sie doch schon während des 30 - jährigen

Krieges , besonders als im Jahre 1635 die Kaiserlichen zur

Vertreibung der schwedischen Besatzung den Ort erstürmt ,

ihre Unhaltbarkeit den neueren Waffen gegenüber erkenne »

Als mit Joh . Nieolaus von Cronberg ( gestorben am

17 . Juli 1704 auf der Burg Hohlenfels , einem nassauischen

Lehen ) der letzte männliche Sproß des einst mächtigen

Geschlechts dahingegangen und Cronbero an Kurmainr ge -

Selig , wem die Throne rinnt ,
Dicht , wie Regentropfen fallen ;
U n g - w e i n t e Thränen sind
Wohl die schmerzlichsten von allen .

mit besonderer Vorliebe von Weltgeschichte und Litteratur ,

oder Erich erzählte von fremden Ländern oder Völkern , von

dem geräuschvollen , glänzenden Leben der großen Städte ,

das ihm selbst fast zeitweilig wie etwas Fremdes erschien ,

das er nur im Traum gesehen .

Am glücklichsten war er , wenn er . mit seinen Freunden
von seinem Lieblingsthema plaudern konnte , seiner Oper .

Vater und Sohn waren außerordentlich mufikalisch , und auch

dieser gemeinsame Zug war ein starkes Band , das un¬

merklich Alle fester und fester aneinander knüpfte . Ihrem
"
einen , naiven Kunstgefühl verdankte der junge Komponist

jausend Anregungen und er war ihnen im Stillen von Herzen
dankbar . Seine Lust zur Arbeit wuchs von Tag zu Tag

und sein Werk schritt rüstig weiter .

Auch gemeinsame Partieen unternahm man tief in die

Berge hinein , und oft , wenn die Abendsonne die Gipfel der

Felsen umglühie , stand Erich an irgend einer schönen Stelle

still , seine Begleiter lagerten sich im Kreise und unauf¬

gefordert sang er mit kunstbegeisterter Seele seine schönsten

Lieder hinaus in die feierliche Gottesstille , als wollte er

mit Allem , was er besaß , der gütigen Allmutter Erde seinen

Dank , seinen Tribut zollen für das , was sie ihm gab an

reinen , keuschen Freuden , unter denen seine Seele zu neuem

Leben erwachte .

Es war für ihn eine Genesungsfeier seines innersten

Menschen , die sich langsam vollzog , ein zweites Mensch¬

werden im Schooße der Natur , im Kreise reiner , voll¬

kommener Menschen .

Eines Sonntag - Morgens kam ein Geschäftsbrief aus

Berlin , der ihm das brachte , was er seit lange mit heim¬

licher Angst erwartete , ein Engagement für den Wmier

Man hatte ihn auf das Wärmste empfohlen , seine Hande

zitterten vor Erregung , als er das Schreiben las , er solle

in Wien an der kaiserlichen Hofoper zur Probe singen .

Man hatte ihn rücksichtsvoll seines Kontraktbruchs ent¬

bunden , man bot ihm wiederum Gelegenheit , seine

Schwingen an würdiger Stätte zu entfalten . Aber in

wenigen Tagen mußte er fort , das war der Tropfen im

übervollen Becher seines Glücks . Aber hier gab es kein

Besinnen , kein sentimentales Bedenken . Am Mittag theilke

er es seinem kleinen Kreise mit und mit aufrichtiger Herzlich¬
keit beglückwünschten ihn der Pfarrer und sein Sohu . Auch

die Pastorin gratulirte ihm herzlich , nur Gretchens Stimme

zitterte merklich , als sie ihm einige Worte sagte .

Dabei begegneten sich ihre Augen , und er sah die ihrigen

feucht und verräterisch glänzen , und was er lange geahnt

hatte , wurde in diesem Augenblick zur Gewißheit : Sie

liebte ihn ! —

Bevor er am Abend ins Pfarrhaus ging , machte er einen

langen Spaziergang , um allein und eriisthaft mit sich zu

Rathe zu gehen .

Auch er fühlte längst ein ganz bestimmtes Gefühl für

das herrliche Mädchen , dessen gesundes , ungekünsteltes

Wesen , so grundverschieden von dem aller Mädchen und

Frauen , die er bis jetzt auf dem Boden aller moderner

Salons kennen gelernt hatte , einen großen Theil seiner

seelischen Genesung beigetragen hatte , aber — er liebte sie

nicht ! — Er konnte nicht mehr lieben . Sein Herz war

ausgebrannt in der Leidenschaft seiner einzigen , großen

Neigung , es war wie ein grausam zerschlagener Tempel

einer einzigen Gottheit , und auf diesem Schuti , aus diesen

Trümmern blühten keine zarten Rosen mehr , das wußte er

gewiß . Noch nie hatte er mit dem Mädchen allein ge¬

sprochen , er hatte nie das Bedürfniß gefühlt ; ihre Nähe nur

that ihm wohl , ihre lieben , lachenden Augen nur , ihr ganzer ,

liebreizender Anblick genügten ihm , sich heimisch und zu¬

frieden zu fühlen in dem Pastorhaus .

( Fortsetzung folgt .)

♦

Fast zwei Monate waren vergangen . Erich befand sich

noch immer in dem kleinen Gasthofe und war in dem stillen

Dörfchen längst so heimisch geworden , daß er selbst

manchmal glaubte , dieser selige Rast könne niemals wieder

ein Ende nehmen und keine berufliche Pflicht riefe ihn

jemals wieder von hier fort in das wilde , hastende Getriebe

jenseits der trennenden Berge .

Er hatte gewaltsam einen dicken Strich gethan durch die

Vergangenheit , mit aller Energie halte er versucht , sich lvs -

zureißen von den quälenden Erinnerungen und ein neues

Leben zu beginnen unter bett allmählich zwingenden Ein¬

flüssen seiner neuen Umgebung . Im Hause des Pastors

war er bald bekannt geworden , und mit warmer Leutselig¬
keit hatte man ihn dort aufgenommen . Der alte geistliche

Herr , wie sein Sohn , waren ein Paar herrliche Menschen ,

klar und hell von Herz und Verstand , wie das Wasser der

Gebirgsbäche , und Erichs offene Liebenswürdigkeit hatte auch

hier wieder den alten Zauber geübt .

Nach wenig Wochen schott hatte ihn Jedermann lieb ge¬

wonnen , von seiner freundlichen Wirthin im Gasthof „ Zur
Traube " bis zttm letzten Bauernbuben hinunter , der ihm

sein herzliches „ Grüß Gott ! " zurief . Im Pfarrhause selbst

war Erich längst der tägliche Gast , der selbstverständliche

Zugehörige in der kleinen Familie . Seltsamerweise kannten

die beiden Theologen kein Vorurtheil gegen Erichs Bühnen¬

beruf , im Gegenteil , sie waren selbst enragirte Theater¬

freunde und schimpften wacker , und nicht aus Höflichkeit mit

über die Beschränktheit vieler ihrer Landsleute .

Sie waren in der Welt herumgekommen , alle Beide ,

sie waren Beide keine Talarpfarrer , sondern Prediger aus

freier Wahl , eigener , tiefer Erkeuntniß . Sie kannten das

Leben aus dem Leben selbst , frei und vorurteilslos standen

sie den Dingen gegenüber , beurteilten Alles nicht nach der

traditionellen Schablone , sondern vom Standpunkte einer

kerngesunden Moral aus , und diese Gefühle und Ansichten

waren es , die die erste feste Brücke schlugen zwischen den

beiden Interpreten göttlicher Satzutlgen und dem Inter¬

preten der gleichheiligen Musen .

Und so saßen sie denn fast allabendlich um den großen

viereckigen Theetisch , die drei Männer und die beiden Frauen

unter der gemütlichen Hängelampe , die stille Fran Pastorin
und ihre Schwester mit dem goldstrahlendett Haar

Gretchen !

Und von draußen durch die offenen Fenster zog der

Duft der Syringen und des Jasmin herein und vom Friedho ■

drüben hörte man die Nachtigallen schlagen .

Dann erzählte Erich von seinen Künstlerfahrten , von

allem Schönen seines geliebten Berufs . Dann sprachen sie

dar , während in der unteren der Ausgang des Treffens
durch Reihen entwaffneter , an den Händen gefesselter und

theilweise von Wunden entstellter Frankfurter markirt ist ,

die ihrer Gefaugeuschaft in dem von fern sichtbaren Cron¬

berg entgegengehen ; ein brennendes Dorf am Waldesrande ,

rninirte Gehöfte und verstümmelte Gefallene kennzeichnen

die Schrecken des Krieges .
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( Nachdruck verboten .)

Cronberg .

( Eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt
'

. )

Von Th . Schüler .

Die in Aussicht stehende Errichtung eines Denkmals für
r den hochseligen Kaiser Friedrich zu Cronberg giebt
I anlassung , dem geschichtlich interessanteii Orte uniere Blicke Ist dieser Sieg über die Frankfurter auch als besonderer

Glanzpunkt aus der Geschichte der Kronberger hervorzuheben ,

so soll damit doch keineswegs gesagt sein , daß diese nur

als Krieger Hervorragendes geleistet Hütten ; auch als

Politiker und Beamte des Reiches und kleinerer deutscher

Staaten treten mehrere Glieder des Dynastengeschlechts in

den Vordergrund , und kurz vor seinem Erlöschen hatte ein

Kronberger (Joh . Schweikard , 1604 - 1626 ) den erzbischöf¬

lichen Stuhl zu Mainz mit Ehren inne . Sie alle indessen

werden von Hartmuth v . Kronberg , dem Freunde und

Genossen Huttens und Sickingens , dem eifrigen Förderer

der Reformation , überragt , der selbst bei Kaiser und Papst für

feine Ueberzeugnng männlich eintrat . Verwickelt in die Fehde

Sickingens gegen Trier , zog er flchdieVerfolgung diesesKurstaates

und seiner Verbündeten , Pfalz und Hessen , zu , die am

11 October 1522 viele Tausende von Streitern zu Roß

und zu Fuß mit zahlreichem Geschütz vor Kronberg ver¬

sammelten um mit der Einnahme dieses für unüberwindlich

geltenden Rittersitzes nicht nur Hartmuth stlbst zu strafen ,

sondern auch den übrigen Anhängern sickingens etn ab¬

schreckendes Beispiel zu geben . Der Bedrohte war von der

Ebernburg aus zur Vertheidigung seines Heims dorthin

aeeilt hatte aber nur eine geringe Besatzung vorgefunden ,

mit der er der großen Uebermacht für die Dauer nicht

Stand zu halten vermochte . Nach mannhafter Vertheidigung

mußte er den Platz den Belagerern überlassen und ftoh

fein , daß es ihm gelang , die eigene Person in Sicherheit

iilHi ^ liWiw * * * * * * * * * * * * * * * * * * ^ 4

( 27 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten ) .

Gin Schalte » .

Roman von Walter Schmidt - Keßler , München .

Drüben im Pfarrhause wohnte der alte Pastor mit

= seinem Sohne , der fein Nachfolger werden sollte und jetzt

i schon sein Stellvertreter war . Der alte Herr mar seit vielen

t Jahren Wittwer , und deshalb war sein einziger Sohn mit

f seiner hübschen , jungen Frau zu ihm gezogen , nachdem er

i sie gleich nach seinem glänzend bestandenen Examen heim -

I geführt hatte .
k Wie ein Dolchstich traf ihn diese Nachricht der Frau ,

f und hätte er mit ihr nicht schon zu einem wirklich , nur in

| einem so weltfernen Oertchen möglichen Preise die Pension
l abgemacht für einige Zeit , er wäre sofort wieder auf und
'

davon gegangen , trotz der lächerlichen Billigkeit seines

Aufenthalts .

Und doch , was ging ihn denn das fremde Geschöpf im

- Grunde an ? Weil er einmal in einer malerischen Um¬

gebung in poetischer Abendstimmung neben ihr gesessen , wo
'

sie ihn nicht einmal bemerkt hatte , oder weil er ihr durch

| einen Zufall im Walde in der Postkutsche wieder begegnet

L war , als er sie schon längst wieder vergessen hatte , oder —

- weil er ihr verlorenes Amulet auf dem Herzen trug , wie
'

einen Talisman gegen den quälenden Schatten , der ihn ver -

t folgte ? — Er kannte sich nicht mehr aus und schalt sich
‘

selbst einen sentimentalen Narren .

Nur das Gefundene mußte er jetzt noch zurückgeben ,

denn es erschien ihm mit einem Mal als ein unechtes Gut .

Dann konnte er beruhigt weiterziehen , und die Neiseepisode
war vergessen ! —

Wieder klangen draußen die Glocken und am Fenster
vorüber wanderten die festlich geputzten Bauern zum

Gottesdienst , die Männer in den langen altfränkischen Röcken

mit breiten Schößen und bunten Westen , die Frauen und

Mädchen mit vielfältigen , seidenen Nöcken und silber -

. geschnürten Miedern . Langsam erhob sich auch Erich , nahm

feinen Hut und trat vor die Thür ; er that einige Schritte
'

über den Platz und den kleinen Friedhof und stand gleich

darauf in der Kirche , seit Jahren zum ersten Mal einem

wirklichen Gefühl frommer Sehnsucht folgend . — Neugierig

schaute ihn Alles an , und fast errötheud blieb er hinten am

Eingang stehen , wo die hohen Bänke seine elegante , modisch

gekleidete Erscheinung verdeckten .

Dicht unter der Kanzel entdeckte er die reizende Gestalt
mit dem blonden Haar , über ihr Gesangbuch gebeugt . Sie

saß neben einer anderen jungen Frau mit blassen , leidenden

stügen und schwarzen , klugen Augen . Beide trugen halb

städtische Tracht .

Der Prediger erschien auf der Kanzel , und ihm galt

Erichs ganze , fast neugierige Aufmerksamkeit . Es war ein

| « och ziemlich junger , hübscher Mann , mit hochintelligentem
Gesicht und lebhaften Augen , eine jener männlichen Er¬

scheinungen , die von vornherein Jeden sympathisch für sich

: einnehmen . — Was er sprach , hörte Erich anfangs kaum ,

f er war zerstreut und verwirrt , et suchte in einem fori vor

l sich selbst Erklärungen und Entschuldigungen für sein .jntereffe

an Allem , was fremde Wesen umgab .

Endlich aber übte die Predigt auf ihn eine wohlthuende
e - Wirkung , der Mann sprach ohne Pathos , einfach , schlicht

und mit überzeugender Wärme , und es war Erich , als be¬

fände er sich seit gestern in einer neuen Welt , in einer so

reinen , wohltuenden Lust , daß er sich widerstandslos den

neuen Einflüssen hingab , denn hier in dieser Umgebung ,

dieser klaren , urgefunben Atmosphäre , das fühlte er ,

lag allein das , was er brauchte , um langsam zu ge¬

nesen , sich körperlich und geistig auszutaffen : Friede mit

| zuzuwenden .
t Mit Eschborn und Niederhöchsiadt zusammen bildete er

■ im Mittelalter eine reichsunmittelbare Herrschaft , bereit Be¬

sitzer sich anfänglich v . Eschborn und seit dem 12 . Jahr -

I hundert nach ihrem neuerbauten Schlosse v . Cronberg nannten .
;

Unter diesenritlerlichen Herren wurde der 1367 mit Stadtrechten

ausgestattete Ort mit dreifacher Umwalluug , hohen Manern

und zahlreichen ( 19 ) Thürmen verwahrt , so daß er um

dieser , bei der damaligen Art der Kriegführung als stark

geltenden Befestiguilg den Schrecken selbst der mächtigen

Reichsstadt Frankfurt bildete , seit diese in dem treffen ,

welches ihr die Kronberger am 12 . Mai 1389 bet Elchborn

! lieferten , so gründlich unterlegen . Diesen Vorgang , der

zugleich die in jener Zeit ftattgefunbenen Kämpfe zwilchen
'

Adeligen und Städten illustrirt , hat ein Maler des 16 . Jahr¬
hunderts der Nachwelt in einem großen Oelgemälde über¬

liefert , das bis in die neuere Zeit das Innere des alten

Kronberger Schlosses zierte , außerdem aber auch in zwei

Kopieen in Frankfurt erhalten ist . Durch Reime , die den

geschichtlichen Hergang erzählen , in eine obere unb eine

untere
'

Abteilung getrennt , stellt das Bild in ter oberen

das Getümmel der Schlacht , die Burger der Reich . -stadt m

gefchlvsseucu Haufen , deren Fähnlein die Zunftabzelchen

tragen mit dem das Reichsbanner führenden Schultheißen

an der Spitze , gegenüber den Rittern v . Kronberg mit ihren

Freunden , Reisigen , Söldnern und bewehrten Untertanen
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fallen war , begann der dort eingesetzte Amtskcllcr , Gräben
und Wälle stückweise zur Einebnung an die Bürger zu ver -

theilen . Was sich damals noch hielt , fiel in den späteren
Kriegsperioden .

Aber schon hatte sich in dem ewigen Kreislauf des
Werdens und Vergehens Verwendung für die öden Plätze
gefunden . Besseres sollte an Stelle des Verfallenen er¬
stehen . — Zm Jahre 1786 zog Johann Ludwig Christ als
lutherischer Oberpfarrer in Cronbergs Mauern ein , jener be¬
rühmte Pomologe und Landwirth , der die Umgebungen des

Städtchens in 27 - jähriger Thätigkeit in einen Obsthain ver¬
wandelte . Geboren 1739 zuOehringen im Schwabenlande als

Sohn desHohenloheschen Kammerschreibers gleichen Namens ,
hätte Christ bei den günstigen klimatischen Verhältnissen Cron¬

bergs kaum ein geeigneteres Feld für seine , den Mitbürgern zum
größten Segen gereichenden Liebhabereien finden können .
Was er für den Ort gethan , wurde bei seinem Ableben int

Jahre 1813 wohl kaum genügend gewürdigt ; heute jedoch
wird sein Name mit größter Verehrung genannt , ist doch
der dortige Obstreichthum Vielen zu einer nimmer versiccheuden
Geldquelle geworden .

Fast noch wichtiger für den Ort wurde die nachherige
Gründung des Bades Cronthal durch Dr . Küster . 1806 hatte
die Herzoglich nassauische Landesregierung , der mit den rechts
des Mains und Rheins gelegenen kurmainzischen Besitzungen
auch Cronberg zugefallen war , eine Untersuchung der Sauer¬

wasserquelle am Schafhof ungeordnet ; der dem Apotheker
Eberlein in Wiesbaden zugesandte Krug mit dem Wasser war

jedoch unterwegs zersprungen , und man hatte im Drange

der damaligen Ereignisse von Weiterem abgestanden . 1811

glaubte die nassauische Hofkammer die Quelle zur Gewinnung
von Salz ausbcutcn zu können ; da aber eine Analyse er¬

gab , daß „ das Waffer zu arm an Salz sei , um mit Nutzen

versotten zu werden "
, ging man auch diesmal der Sache

nicht weiter nach , obwohl der Oberbergrath Cramer in einem

Gutachten schon damals betonte , daß das Wasser seinen
chemischen Bestundtheilen nach in die Klasse der trinkbaren ,
heilsamen Mineralwasser zu setzen sei .

Im Jahre 1818 kam der 1791 zu Stadtoldendorf in

Braunschweig geborene vr . Küster als nassauischer Medizinal¬
rath nach Cronberg . Die Genesung von einem Brustleiden

durch Gebrauch des Wassers der Salz - , nachher Wilhelms -

quelle bewog ihn , bei dem Herzog Wilhelm Mittel zur
Erschließung dieser Quelle für die leidende Menschheit zu
erbitten . Mit 500 Gulden , die ihm bewilligt wurden , ließ

Küster nicht nur die Wilhelms - und eine Nebenquelle , son¬
dern auch die Stahlquelle , deren Existenz durch fein un¬

ermüdliches Versuchen bekannt wurde , fassen . — Zugleich
aber auch legte er den ersten bescheidenen Grund zu einer

Bade - Anstalt , indem er neben dieser Quelle eine Bretter -

Hütte mit zwei Badekabinetten und einem Aufenthaltsraum
aufschlagcn ließ .

Höchst ersprießlich für den so erstehenden Kurort wurde

auch die Theilnahme , die der Frankfurter Kaufmann Osterrieih
demselben zuwandte . Dieser baute nämlich in der Nähe der

Bretterhütte ein kleines Gartenhaus zum eigenen Gebrauch ,
das jedoch auch von seinen Freunden und Bekannten so in

Anspruch genommen wurde , daß seine Vergrößerung geboten

schien . Eine kleine Gesellschaft von Frankfurtern , die bte

Mittel hierfür zusammenschoß , hatte fich 6ato gefunden , und

unverweilt schritt man zur Erweiterung und Erhöhung bef

Häuschens , das dann dem Publikum als Gasthaus „ Zn «

Kronthal " eröffnet wurde .

Mit der vermehrten Bequemlichkeit vermehrte fich auch
der Besuch und der Nuf „ Kronthals "

, wie das Publikum
fortab die Heilstätte nannte , und schon 1832 sah sich Küster
in den Stand gesetzt , ein größeres Badhaus mit 15 Zimmern
zum Logiren erbauen zu lassen . Hierdurch und durch di «
im folgenden Jahre durch Osterrieih und Genossen erfolgte
Errichtung eines größeren , zeitgemäß ausgestatteten Gast¬
hauses wurde Kronthal so recht eigentlich erst als Kurort

konstituirt . Sein schnelles Aufblühen , an dem Küster bis

1854 rastlos arbeitete , ist zu bekannt , als daß hier deS

Näheren darauf einzugeheu wäre .

Auch die Stadtverwaltung hat das Ihre gethan , um
die örtlichen Einrichtungen den also entwickelten Verhält¬
nissen angemessen zu gestalten und das Aufblühen der

Stadt zu fördern , auf die feit neuerer Zeit durch den Land¬

sitz Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich ein neuer Ab¬

glanz fällt .

So erscheint das am südlichen Abhang des Taunus

lieblich gelegene , im Sommer stark frequeutirte Cronberg ,
das einen entzückenden Blick über die fruchtbare Mainebene

gewährt , zur Aufstellung eines Denkmals für den um seiner

Leutseligkeit willen allverehrten Kaiser Friedrich wie kau «
ein anderer Ort geeignet .

M Amtliche Anzeige » DU
Um den Geschäftsgang zu beschleunigen und dem Bezirks -

Commando unnütze Arbeit zu ersparen , bringe ich in Erinnerung
Und ersuche künftig zu beachten :

L daß die Herren Bürgermeister Schriftstücke , welcbe
ihnen vom Haupt - Melde -Amt zugehen , ar » dieses
und nicht an das Bezirks - Commando zuriickschicken ;

2 . daß Unteroffiziere und Gemeine des Beurlaubteu -
standes ihre Meldungen , Gesuche re . an das Haupt -
Melde -Amt und nicht an das Bezirks - Commando richten .

Wiesbaden , den 19 . Mai 1897 .
von Kropff ,

Oberstlieutenant und Bezirks -Commandeur .

Bekanntmachnug .
In Gemäßheit des § 26 des Reglements zur Ausführung de ?

Gesetzes über die Reichstagswahlen vom 28 . Mai 1870 , wird die
Ermittelung des Ergebnisses der am 9 . Juni d . I . stattfindenden
Wahl ( Ersatzwahl ) eines Reichtags -Abgcordiieten für den aus den
vormaligen Aemtern Eltville , Rüdesbeim , Langenschwalbach , Wehen ,
Wiesbaden und der Stadt Wiesbaden gebildeten II . Wahlkreis des
Regierungsbezirks Wiesbaden am

. Montag , den 14 . Juni er . , Vormittags 10 ®/* Uhr ,
in meinem Amtszimmer , Friedrichstraße 32 hier stattfindeii , was
hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird , daß der Zutritt zu dem Lokale jedem Wähler offen steht . *

Wiesbaden , den 28 . Mai 1897 .
Der Wahlcommissarius für den II . Reichstagswahlkrei » .

K . Prinz v . Ratibor , Königs . Polizei - Präsident .

Bekanntmachung .
Betr . die linsallversichernng der bei Regiebanten beschäftigten

Personen .
Der Auszug ans der Heberolle der BerficherungS - Ansialt der

Tiefbau -BernsSgenofleuschast für das erste Quartal l . I . über die
von den Unternehmern zu zahlenden Persicherungs - Prämien wird
während ziveier Wochen , vom 3 . l . M . ad gerechnet , bei der Stadt¬
kaffe im Rathhanse während der Vormittags - Dienststunden zur
Einsicht der Betheiligten offengelegt .

Gleichzeittg werden die berechneten Prämienbeträge durch die
Stadtkafle eingezogen werden .

Büinen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der
Zahlungspflichtige , unbeschadet der Verpflichtung zur vorläufigen
Zahlung , gegen die Prämieiiberechnung bei dem Genoffenschafts¬
vorstande oder dem nach § 19 der BaumifallversicherungSgesetzes
zuständigen anderen Organe der Genoffenschast Einspruch erheben .
( § 26 des Gesetzes . ) *

Wiesbaden , den 1 . Juni 1897 .
Der Magistrat . Zn Vertr . : Mattgold «

Bekanntmachnirg .
Die öffentlichen Zmpfmigen werden bis zum 14 . Juni unter¬

brochen .
Von genanntem Tage ab und zwar vom 14 . bis 19 . Juni

( 17 . Ium ausgeschlossen ) und vom 28 . Juni bis 3 . Juli finden die
öffentlichen Impflingen jede » Tag , Nachmittags von 5 — 6 Uhr , statt .

Wiesbaden , den 31 . Mai 1897 . *

Königliche Polizei - Direktion .
K . Prinz v . Ratibor .

Polizei - Verordnung .

Ans Grund der § § 5 und 6 des Gesetzes über die Einführung
der Polizei -Verordnung in den neu erworbenen Landestheilen vom
20 . September 1867 wird nach Berathung mit dem hiesigen
Gemeindevorstande verordnet wie folgt :

§ 1.
Die Bäcker , sowie Alle , welche mit Brodwaaren handeln , sind

verpflichtet , die Preise des gewöhnlichen Broder für je ft - Kilo¬
gramm ( 1 Pfund ) an den Verkaufsstellen dnrch einen von außen
sichtbaren und von dem Revier - Polizei - Commissar abgeslempelten
Anichlag zur Kenntniß des Publikums zu bringen .

Die Preise dürfen nur an einem Montag abgeändert werden .
Diese Abänderung muß am nämliche » Tage dem Revier - Polizei -
Commiffar mitgetheilt und von letzterem der abgeänderte Anschlag
obgestempelt werden .

8 2 .
Die Bäcker , sowie Alle , welche mit Backwcmren handeln , sind

ferner verpflichtet , an den Verkaufsstellen eine Waage mit Gewichten
anfzn stellen oder mitznsühren und Käufern auf Verlangen das
Brod vorznwiegen .

§ 3 .
Wer einen höheren Preis für Brod , als den nach § 1 an¬

geschlagenen verlangt oder fich zahlen läßt , oder wer weniger Brod
an Gewicht liefert , als er verkauft , oder wer sonst den Bestimmungen
dieser Verordnungen znwiderhandelt , wird , sofern nicht eine
Bestrafung auf Grund des Strafgesetzbuches erfolgt , mit einer
Geldstrafe bis zu 9 Mark oder im Uilvermögenssalle mit ent¬
sprechender Hast bestraft .

8 4 .
Die Pol -zei - Verordnung vom 25 . Februar d . I . wird hiermit

außer Kraft gefetzt und tritt an deren Stelle die obige Verordnung .
Wiesbaden , den 12 . April 1881 .

Königliche Polizei - Directiou . I » r . v . Strauß .
Vorstehende Polizei -Verordnung wird hiermit zur öffentlichen

Kenntniß gebracht . *
Wiesbaden , den 1 . April 1897 .

Der Polizei -Präsident . # . Prinz v . Ratibor .

Fleisch - Lieferung .

Die Lieferung des Fleischbedarfs für die

Truppenküchen der Garnison Wiesbaden für die

Zeit vom 1 . Juli bis 31 . Dezember 1897 soll vergebe »
werden .

Bedingungen liegen auf Zimmer 51 der alten Infanterie -

Kaserne zur Einsicht offen und können auch daselbst zum
Selbstkostenpreise abgegeben werden .

Die Angebote sind versiegelt , mit der Aufschrift „ An¬

gebot auf Fleischiiefernng " versehen , Sonnabend ,
den 19 . d . M . , Nachm . 5 Uhr ( Eröffuungstermin ) ,
auf Zimmer 51 abzngeben . F 199

Wiesbaden , den 11 . Juni 1897 .
I . Bataillon Füsilier - Req . von Gersdorff

( Hess . ) No . 80 .

Jdeen - Wettbewerb .
Zur Erlangung von Skizzen zu einem neuen Kur¬

hause in Wiesbaden wird ein öffentlicher Jdeen - Wettbewerb
ausgeschrieben .

Für die besten Arbeiten sind 6 Preise ausgesetzt und zwar :
ein 1 . Preis von « 000 Mk . ,
ein 2 . Preis von 4000 Mk . ,
zwei 3 . Preise von je 2000 Mk . ,
zwei 4 . Preise vou je 1000 Mk .

Der Ankauf weiterer Entwürfe , wofür 4000 Mk . zur Verfügung
stehen , bleibt Vorbehalten .

Das Preisrichteramt besteht aus den Herren : Geh . Regierungs¬
rath Professor H . Eude - Berlin , Geh . Banrath Professor
Dr . Paul Wallol - Dresden und Professor Friedrich Thiersch -
München . —

Die Entwürfe sind bis zum 30 . November 1897 , Abends
6 Uhr , an den unterzeichneten Magistrat einzusenden .

Die Wettbewerbs - Unterlagen (einschl . Pläne und Photo¬
graphien ) sind von uns gegen postfreie Einsendung von 5 Mark zu
beziehen . Dieser Betrag wird nach rechtzeittger Einreichung eines
Entwurfes oder nach postfreier Rücksendung der Unterlagen , falls
dieselbe innerhalb vier Wochen erfolgt , zurückerstattet . *

Wiesbaden , den 15 . Mat 1897 .
Der Magistrat . V . Jbtll .

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß auf

Grund des § 6 des Straßenbau - Statuts vom 19 . Januar 1882
durch übereinstimmenden Beschluß des Magistrats itr .b der Stadt -
Verordneten - Bersammlung für das Rechnungsjahr 1897/98 für die
Planirung , die Pflasterung oder sonstige Befestigung der Straßen¬
dämme , für die Trottoiranlcigcu und Straßenrinnen die nach¬
stehenden Einheitspreise festgestellt worden sind :

1 . Für 1 Qu .- Mtr . Granit - Fahrbahn - Pflaster mit
Pechsugeiidicktung auf Gestrick 20,00 Mk .

2 . , 1 , desgl . ohne Pechsnger dichtung 19,20 „
3 . , 1 „ , mit „ ,

ohne Gestück 17,80 „
4 . „ 1 „ , ohne Pechsuaendichtung und

ohne Gestück 17,00 „
5,1 . Melaphyr - Fahrbahnpflaster mit

Pechsugendichtnug auf Gestrick 15,00 ,
6 , 1 , desgt ohne „ „ , 14,20 „
7 . „ 1 , , mit „ ohne . 12,70 „
8 . , 1 „ „ ohne „ „ „ 11,90 „
9 . , 1 , Einfahrt - , Uebergcmg - ober

Rinnenpflaster 11,60 „
10 . „ 1 , Trottoirpflaster ( Melaphyr oder

Basalt ) 8,25 „
11 . „ 1 „ Cement - , Asphalt - oder Steinzeug -

Trottoir 10,40 „
12 . , 1 lsd . Mtr . Bordstein aus Basaltlava a . Beton 8,90 „
13 . „ 1 „ Bordstein aus Granit auf Beton 9,70 „
14 . „ 1 Qu .- Mtr . Chaussimng 8,90 „
15 . „ 1 „ Fahrbahnregnlirung 1,95 „
16 . „ 1 „ Aufbruch von Chanssirung 1,50 ,
17 . , 1 Cbmtr . Planum im Auftrag -Istkosten und

10 pCt .
18 . , 1 ,, Planum im Abtrag -Istkosten und

10 pCt .
19 . , 1 Qu .- Mtr . Umpflasterung mit Sandzuschnß

einschl. Nachrichten der Steine 1,50 .
20 . „ 1 „ desgl ., aber ohne Sandzuschuß 1,00 „
21 . , 1 Cbintr . Mauerwerk von Bruchsteinen in

Verl . Ceureutmörtel 15,00 „
22 . „ 1 , desgl . in Backsteinen 20,00 „
23 . „ 1 lsd . Mtr . Baumpflanzung , zweireihig , 4,80 ,
24 . „ 1 „ „ einreihig , 2,40 „
25 . „ 1 „ Beleuchtungs -Einrichtung 2,00 „

Wiesbaden , den 29 . Mai 1897 . *

Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Gras - Versteigerung im Klosterbruch .

Montag , den 14 . Juni d . I . , soll die diesjShrige
Grasuutzuug von ea . 45 Morgen städtischer Wiesen im
District „ Klosterbrnch

" an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden . *

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei der Fasanerie .
Wiesbaden , den 9 . Sunt 1897 .

Der Magistrat , In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Auf Beschluß des Magistrats und ter Stadtverordneten -

Versammlung wird bekannt gegeben , daß von heute ab für Alles
hier veracciste frische , gesalzene und geräucherte Fleisch von
Schlachtvieh ( Ochsen , Kühen , Rinder » , Stieren , Kälbern , Hammeln ,
Schafen und Schweineii ) bei der Ausfuhr nach außerhalb des
Stadtbezirks belegenen Orten eine 8leeiserü <kvergittung nach
unten steheirden Sätzen gemährt wird , wenn die auszuführcnde
Quantität mindestens 25 Kilogr . beträgt und int fiebrigen die Bor¬
schriften über das Verfahren bei Gewährung von Rückvergütungen
( § 10 der Acciseorduung ) eingehalten werden .

Die Acciserückvergütnng beträgt für da « Kilogramm Fleisch von
a ) Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren , Kälbern ,

Hammeln und Schafen ....... 3,5 Pf . p . Kg .
b ) Schweinen ........... 2,5 „ „ „

Gewichtstheile unter Kg . (500 Gr .) kommen nicht, solche über
ft - Kg . (500 Gr . ) als 1 Kg . zur Abrechnung . *

Wiesbaden , den 5 . Juni 1897 .
Der Magistrat . In Bette . : Hetz .

------------------------------ :-------------- 1 ...... —
Bekamlimachung .

Der Fluchtlintettplan für das obere Dambachthal ist durch
Magistrats - Beschluß vom 26 . Mai er . endgiltig festgesetzt worden
und wird vom 8 . Juni er . ab weitere 8 Tage im neuen Rathhaus ,
II . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , während der Dienststundeu zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt . *

Wiesbaden , den 31 . Mat 1897 .
Der Magistrat .

Morgen Sonntag , von Vormittags 7 Uhr ab , wird
das bei der Unterfuchung minderwerthig befundene Fleisch einer
Kuh zu 35 Pf . n . eines Schweines zu 45 Pf . das Pfund unter
amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der Freibank ver¬
kauft . Au Wiederverkäufen ( Fletschhändler , Metzger , Sßurftbereiter
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

Staats - und Gemeindesteuer .
Diejenigen Steuerpflichtigen , welche » di « Steuerzettel für

das Sten erfahr 1897/98 bereits zugegangen find , werden
in ihrem eignen Interesse ersucht , alsbald Zahlung zu leisten ,
da der Andrang bei der « affe von Tag zu Tag grötzer
wird . ♦

Wiesbaden , den 10 . Juni 1897 .
Stadtkaffe .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswese » .

Verdingung .
Die Aussührung von Damm -Schüttungsarbeiten ( circa

3000 cbm Erdbewegung ) zur Herstellung von Schlammweiheru
im District „ Schwarzenberg

" soll verdungen werden .
Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der

Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer 9io . 57 , eingesehen ,
letztere auch von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote find spätestens Donnerstag , den 17 . Juni d . I . ,
Vormittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter ftattfinben wird .

Wiesbaden , bett 9 . Juni 1897 . *

Der Obermgeuienr . Frensch .

Stadlbauamt , Abth . für Straßenbau .
Freitag , den 25 . Juni d . I . , Vormittags 10 Uhr ,

werden auf dem Kehrichtlagerplatz int District „ Kleinfeldchen "

14 Haufen ( je zu 30 Karren ) Hauskehricht und 8 Haufen ( je zu
15 Karren ) Straßenkehricht öffentlich versteigert . •

Wiesbaden , den 10 . Juni 1897 .

Bekanntmachung .
Es wird hiermit wiederholt insbesondere auf die nachstehenden

Vorschriften in Betreff der Abhaltung von Waldsesten im hiesigen
Gemeiiidewald aufmerksam gemacht .

An Sonn - und gastlichen Feiertagen dürfen Vereine
und Gesellschaften , auch geschloffene un6 solche , die zu diesem Behuf «
ge tobet sind , Waidseste nur :

a ) Unter bett Eichen ,
b ) auf Spnerskopf ,
c ) im Eichelgarten

gegen Zahlung einer Abgabe von 15 Mark jur Accisekass «, abhalten .
Für jeden dieser Festplätze wirb immer um einem Verein oder

einer Gesellschaft eine Erlaubniß ertheilt , es ist also nicht erlaubt ,
daß gleichzeitig zwei oder mehr Vereine re . auf einem Festplatze
ein Waldsest abhalten oder fich an einem Waldfest beteiligen .

Vereine ( Gesellschaften ) , sowie Alle , welche im Wald lagern ,
haben in allen Fällen bett Anweisungen der Forstbeamten und der
die Aufsicht führenden Accisebeamten unweigerlich Folge zu leisten
( bergt § 9 des Feld - und Forstpolizei - GesetzeS vom 1 . April 1880 ) .

Wiesbaden , bett 24 . Mai 1897 . *

________ ____________________
Das Accisc - Amt . Zehrung .

Freiwillige Feuerwehr .

t
Zu der am Sonntag , de « 13 . d . M . ,

Nachmittags 4 Uhr , in Erbenhei u » im Gast¬
haus „ Zum Löwe « " stattfindenden Bezirks «

Versammlung des 19 . Bezirkes werden die
Herren Führer der Feuerwehr , sowie sonstig «
Jntereffenten hiermit höflichst eingeladen .

Der Besuch findet in Uniform ( Dienstmütze ) statt .
Die Abfahrt geschieht um 2 ” Uhr mit der

Hessischen Ludwigsbahn . •

Wiesbaden , den 11 . Juni 1897 .
I . 2t : Der Brandirector . Vcheurer .
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E . Ritter .

sind die folgenden und nehmen Bestettttngcn zum Bezug , welcher jederzeit begonnen werden kann , entgegen :

Handschuhe werden täglich schön gewaschen Saalgasse 5 .

Jung gern gelesen wird .

Plakate

o

Camen in Westfalen .

„ Mvblirte Zimmer
auch aufgezogen , vor

räthig im Tagbl . - Verl

Unter den Eichen .

Diners st pari ä I Mark ,

Soupers ä I Mark .

Reichhaltige Speisenkarte .

KinÄer - Bewahranstalt .

Aus einem schiedsmännischen Vergleiche durch Herrn

von Hirsch Mk . 5 empfangen zu haben , bescheinigt

verbindlichst dankend 304

Der Vorstand .

Wiesbaden ,

ä

Die Verlobung unserer Tochter Minna

mit Herrn Joseph Kupperschlag in

Garnen ( Westfalen ) beehren wir uns

ergebenst anzuzeigea .

Benedict Straus und Frau .

nach Einsendung der Post¬

quittung u . 10 - Bf . - Marke für
Frankatur : I Roman, ! Erzählung ,
I Eisenbahn - Kursbuch , I färb .
Wandkalender , I Verloosungs -
Kalender mit Verzeichniss aller

gezogenen Serien .
Jeder Abonnent bekommt
wöchentlich zwei Mal das
Unterhaltungsblatt u . monatlich
zwei Mal den „ Courier “

, All¬

gemeiner Anzeiger für Land -
wirthschaft , Garten - , Obst - und
Weinbau , sowie Verloosungs -

listen gratis .
Probenummern gratis u . franco .

Abonnent ent . preis
Mk . 1,50 für 3 Monate

ohne Postzustellgebühr .
Familienblatt , das von Alt und

Minna Straus

Joseph Kupperschlag
Verlobte .

Täglich zwei Ausgaben . Karlsruhe . Mittags - u . Abend - Ausg .

Badische Presse .

Gelesenste , verbreitetste , reichhaltigste u . billigste Zeitung Badens .

Suchen Sie eine Stelle ,
haben Sie eine Stellung zu vergeben ,

wollen Sie ein Anwesen vortheilhaft «« sgu
verkaufen oder kaufen ,

wollen Sie nachhaltige Erfolge Ihren , niij
Bekanntmachungen sichern ,

so inseriren Sie in der

„ Badischen Presse “ .

Täglich 13 bis 33 Seiten grosses Format .

2C. entfernt schmerz - u . gefahr¬
los J . Muhl . gepr . Heil -

Anerkennungen ! 5891

Feinsler Sekt
,

gar . Flaschengährung .

Mainzer Gold ,
• /« Fl . Mk . 3 — .

Zickenlieimer Silber ,
‘ /iFl . Hk . S . SO .

Zick en hei mer

Schwarz Etiq .
‘/iFl . Mk . 3 . 54 » .

Vertretung und Lager
in */i u . 1/a Fl .

Carl Mertz ,
Delicat - Handlung ,

Schillerplatz 3 .
7851

1 . Oktober
Hochparterre , bestehend aus Salon , 5 Zimmern mit Bad ,
“

Küche , 3 Mansarden u . Zubehör , Maluzerstraße 13 zu

vermiethen . Näh . daselbst 11 - 1 Uhr . 3649

Aarstrasse : 85? . Weber,Colonialwaarcnbandlung,Emserstr . 75 .

A <ielhaidstrasse > W . H . Birck , Droguerie , Ecke der

Orauienstraße ; W . Jung Wwe . , Colonialwaarenhaudlnng ,
Ecke der Adolpbsallee ; A . Nicolai, , Colonialwaarenhand -

lung , Ecke der Karlstraße .
Adlerstrasse : V . Groll , Colomalwaarenhandlung , Ecke der

Schwalbacherstraße . .
Adoiphsaiice : W . Jung Wwe . , Colomalwaarenhandlung ,

Ecke der Adclhaidstraße ; C . Brodt , Drogerie und

Colonialwaarenhandlung , Ecke der Adolphsallce und

Albrechtstraße 16 ; Fr . Groll , Colonialwaarenhandlung , Ecke

der Goethestraße . .  r „
Albrechtstrasse : C . Brodt , Drogerie und Colomalwaaren -

handlnng , Albrechtstraße 16 ; Carl Liunenkohl , Colomal¬

waarenhandlung , Ecke der Moritzstraße .
Bahnhofstrasse « G . Engel,nanu , Ctgarrenhandlung ,

Bahnhofstraße 4 .
Bertramstrasse « PH . Prinz , Colomalwaarenhandlung ,

Ecke der Kl . Dotzheimerstraße .
Bismarck - Bing , Ecke der Blucherstraße 4 : Jac . Hclbig ,

Colonialwaarenhandlung ; A . Seuebald , Colomalwaareu -

handlung , Bismark -Ring 9 , Ecke der Hermannstraße .
Bleichstrasse - A . Höpsner , Colonialwaarenhandlung , Bleich -

straße 20 ; G . Lotz , Colonialwaarenhandlung , Ecke der Hell -

mundstraße . „ ,
Blücherstrasse 4 , Ecke bcs Bismarck -Ntng : Jac . Helbra ,

Colonialwaarenhandlung .
Burgstrasses I . Staffen , Ctgarrenhandlung , Gr . Burg -

nambachttiai « Th . Hendrich , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Knpellenstraße . ,

Xiotziieimerstrasse « Heinrich Pfaff , Colomalwaarcn - und

Mehlhandlung , Dotzheimerstraße 22 ; B . Erb , Spezern -

handlung , Ecke der Karlstraße ; Ad . Weber , Colomalwaaren¬

handlung , Ecke der Kaiser -Friedrich - Ring 2 .
Kl . iiotzhelmerstrasse « PH . Prinz , Colomalwaaren¬

handlung , Ecke der Bertramstraße .
Emserstrasse « 89 * A ) cbcr , Colonialwaarenhandlung ,

l ' aulbrunnenstrasse « C . Schlink , Colouialwaarenhand -

lnng , Ecke der Schwalbacherstraße .
FrankenstrasMC : ($ ♦ , (5l >T0Ut(lIto (inTCn ^ (Xllbiung ,

Ecke der Walramstraße ; W . Schnurr , Colomalwaaren -

Handlung , Fraukeustraße 17 .
Friedrichstrasse « Wilhelm Stauch , Goloumlroanren -

i Handlung , Ecke der Schwalbacherstraße ; F . Philipp, ,

Ciaarrenhandlung , Ecke der Neugasse . ,
i <- oethestrasse « Ar . Groll , Colomalwaarenhandlung ,

| Goethestraße 1 , Ecke der AdolphsaNee ; W . « lecs , Colomal¬

waarenhandlung , Ecke der Moritzstraße ; 8® . ftlutgcl (,ofer ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Orauienstraße 50 .

Heienenstrasse « V . Oehtschlägcr , Colomalwaarenhaud -

lung , Ecke der Wellritzstraße .
| Hellmundstrasse « Adolf Hatzbach , Colomalwaaren¬

handlung , Ecke der Wellritzstraße ; J . C . Pürgener Rachf . ,
Colonialwaarenhandlung , Hellmundstraße 3o ; G . Lotz ,
Ecke der Blcichstraße . .

tiermannstrasse « A . Seuebald , Colomalwaarenhandlung ,
Ecke des Bismarck - Ring 9 .

Hermgartenstrasse : Wilhelm Plres , Colomalwaaren¬

handlung , Herrngartenstraße 7 .
Hirschgraben « Carl Petry , Colomalwaarenhandlung , Ecke

der Steingasse .
Aahnstrasse « F . Schmidt , Colomalwaarenhandlung , Ecke

der Wörthstraßc . . ,
Haiser - Friedrich - Ring « Ad . Weber , Colomalwaaren¬

handlung , Kaiser - Friedrich -Ring 2 , Ecke Dotzheimerstraße ;

21 . Mosbach , Colonialwaarenhandlung , Kaiser - Frudrtch -

Ring 14 , Ecke der Jahnstraße .
____

Das Koch - und Ausschuitt - Geschaft von C . Milian ,

r . Karlstraße 7 , zwischen Dotzheimer - und Rheimtraße ,
empf . rohes u . gebr . Geflügel , Wild , sämmtl . Wurstsorten , Braten

im Ausichn . , Hummcr -Pastctchen , Geflügel -Pastetchcn , Manonuaisen
1 von Salm , Fische in Gelee u . s. w . Preiswürdige reche Weine von

60 Pf . an per Flasche , ff . Biere . Apfelwein . - 835

der rationelle « Körper », Güstchtß »

« KyVvItty und Schönheitspflege , d « Saffäte
als Heil - , Kräftigung - - u . Veischöncrunasmittel , außerdem
« ebcr für Frauen , Patentamt ! , gesch . Kparat tt . onhkpt . V « che ,

derOberh . « ein , f . a . d . Kgl . UmveMatt -FraMlltMzvBer ^
empfiehlt _____________

W . SuUbuch , Spiezelgaffe 8 . 7834

liapei len st rasse « Th . H - ttdrich , Colomalwaarenhanvtt . ng ,

Ecke des Datubachtbal .
Haristrasse : B . Erb , Spezercchandluug Karlstraße 2 ,

Earl Lotz , Spezereihandluug , Karlstraße 33 , A . Nrcolay ,

Colonialwaarenhandlung , Ecke der Adelhaidstraße ; H . Neef ,

Colonialwaarenhandlung , Ecke der Rhemstraße

H eil erstrasse « Louis Lenble , Ecke der

Hirchgasse » Adolf Wrrth 9iiid ) T». ( Fr . Laupus ) ,

Colonialwaarenhaudlnng , Ecke der Rhemstraße .

Lahnstrasse - W . Weber , Colontalwaarenhandlung ,

Zu verkaufen ein Abschluß , 300/200 Cmtr . g . verschiedene

Xbure « mi ^ -
Vn

® -^ eph Arzbach , Moritzstraße 66 .

Möbel und Betten zu verleihen Louijcnstraße 24 , P . 7478

Gerichtsstr . 1 , 3 r . , sch , möbl . Zimmer zu vm . 3646

ay oie „ Badische Presse “ dient als offizielles Publikations -

oroanfur die städtischen Behörden von Karlsruhe und für eine

Reihe von Staats - , Militär - , Bezirks - und Gemeindebehörden des

ganzen Landes .
Jetzige notariell beglaubigte Aullage ,

-M e>& tote MN Die „ Badische Presse wird
jDdAe gedruckt auf zwei neuesten

Rotationsmaschinen , welche je 10,000 Ex . in einer Stunde auf

8 Seiten drucken , falzen und abzählen .

Heinrich 1OO .

Bitte wollen Sie Brief bei bekannter Stelle ab -

holen . O . F . 124 . _ — —
Kurhaus oder in der Nähe des Kurhauses

ist ein Opernglas aus Elfenbein verloren

SIH « « » « « ■ " tu « MW 21 .

Hühnerangen
gehülfe , Nerostraße 5 . Allseitige _______________________

otBAlkAAA Ein - und Abreibungen für Herren und
Damen ö Person 50 Pf . werden in und

außer dem Hanse fachmäßig ausgeflihrt . N . int Tagbl .-Verl . 7644

lüudv ^ igstrasse ^ äB . Knappstein , Colonialwaarenhandlung ,

Michclsberg «
^ V.

'
Enders , Colonialwaarenhandlung , Ecke der

Mori ^ strasse
” ^ rl Littttentch )! , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Albrechtstraße ; I . W . Weber , Co onia waaren -

liondluna Moritzstraße 18 ; W . Klees , Colomalwaaren¬

handlung
'
, Moritzstraße 37 , Ecke der Goethestraße ;

e . Kräuter , Colonialwaarenhandlung , Moritzstraße 64

Aerostrasse : Karl Erb , Delicateffenhandlung,Nerostraße 12 ,

Louis Kimmel , Colomalwaarenhandlung , Ecke der

Keuga ^ * ”
? . Philippi , Cigarrenhaudlung , Ecke der

Äicoiasatraase ^ '
Wilhelm Plits , Colonialwaarenhandlung ,

H . Birck , Droguerie , Ecke der

Adclhaidstraße ; W . Klingelhöfer , Colontalwaaren¬

handlung , Ecke der Goethestraße .

Flatterstrasse . W . Knappsteiu , Colonialwaarenhandlung ,

Ludwigstraße 4 .
Bheinstrasse « Adolf Wirth Nachf . sFr . Laupus ) ,

Colonialwaarenhandlnug , Ecke der Ktlchg .>i,e , A . - '
^ . e

Colonialwaarenhandl . , Ecke der Nmsstr - ; F . A . Dienstbuch ,

Colonialwaarenhandlung , Ecke der Worthstratze .

Böde . Strasse « Louis Kitumel , Colonialwaarenhandlung .

Ecke derNerostraße ; Phil . Kissel , Colomalwaarenhandlung ,

HH, . >er -»erg
'
:

°
Heinrich Krug , Spezereihandlung , Römerberg ? .

Schwalbacherstrasse « Peter Enders , Colonialwmurit -

haudlung , Ecke des Michelsberg ; B . Groll , Colontal -

waarenbandlung , Ecke der Adlerstraße ; C . ^ link , Co onial -

waarenhandlung , Ecke der Faulbrnnncnstraße ; WUHetm

Stauch , Colonialwaarenhandlung , Ecke der Friedrichstraße .

Sedanplatz , Westeudstraße 3 : Wilh . Weber , Colonialwaaren -

Sedaustrasse « Georg Fischer , Molkerei , Walramstraße 31 .

Steingasse « Carl Pctry , Colonialwaarenhandlung , Ecke de ,

Hirschgraben ; C . Ernst , Colouialwaarenhaudlung , Stein »

Stiftstrasse « Louis Leudle , Ecke der Kellerstraße .

Taunusstrasse « Karl Erb , Delieateffenhandlung , Nero »

straße 12 .
Walkmiihistrasse : W . Weber , Colonialwaarenhandlung ,

Emser straße 75 .
Wairamstrasse « Georg Fischer , Molkerei , gegenüber der

Sedanstraße ; E . Rudolph , Colomalwaarenhandlung ,

Ecke der Frankenstrabe .

TVeliritzstrasse : Adolf Hatzbach , Colonialwaarenhandlung ,

Wellritzstraße 22 ; V . Oehtschläger , Colonialwaaren¬

handlung , Ecke der Helenenstraße .

Westendstrasse 3 « Wilh . Weber , Colonialwaarenhandlung .

würthstrasse . F . A . Dienstbuch , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Rheinstraß - ; F . Schundt , Colomalwaarenhand¬

lung , Ecke der Jahnstraße .

Mittags - Ausgabe « bringt
alle Nachts und Morgens ein -

?
ebenden Nachrichten und
‘
elegramme , sowie interessante

Leitartikel und spannende
Romane etc .

Abend - Zeitung : bringt
alle tagsüber einlaufenden
neuesten Nachrichten und De¬

peschen .
Die „ Badische Presse “ wird an
rund lOOOPostanstalten täglich

zweimal versandt .
Alle Zeitungsleser , die
eine gute u . doch billige Zeitung
lesen wollen , sollten sich die

„Badische Presse “ bestellen .

Gratis und franco erhält

jeder neu zugehende Abonnent

Die . .Badische Presse “ ist ein

AlWWckL des
„
WieMM WM

"

,

3 mal täglich erscheinend , 8 Freibeilagen — darunter die „ Jllnstritte Kinder - Zeitung ,

Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

Todes Anzeige .

Fr - md - u >md Selannten di - Irratige Nachricht , daß untit Ueitt San - , Va, - >,

Bruder und Schwager ,

Kaufmann Wilhelm Kecker ,

nach vierwöchentlichem , schwerem Leiden sanft entschlafen ist .

Miesbadr « , den 11 . Juni 1897 .

3m Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Fran Dorothea Keker , geb . Kern .

Die Beerdigung findet Montag , den 14 . d . M . , Nachmittags 3 ' /, Uhr , vom Leichenhause
^

auS

auf dem neuen Friedhof statt .

—
Ein schöner Kinder - Sitzwagen billig

W8W verkaufen Bleichstraß « 4 , 1 . Et . I .

Eine eichene , fast neue Kasse , ringsum mit Glas , zu verkaufen

Gr . Burgstraße 16 .

Ein wertig gebrauchtes , sehr gut erhaltenes

Adler - Fahrrad
sehr preiswürdig zu verkaufen . Nah , im Tagbl .- Verlag . 7816

Unterricht im Matznehmen ,

Znschneiden
tmb Anfertige « sämmtlicker Damen - und Kinder - Garderoben nach

einfachstem System . Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser « chmtt .

Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen - Aufnabme täglich .

Privat - Unterricht wird ertheilt . Costume zum Selbstanfertigcil

zuqeschnitten und eingerichtet . Schnittmuster « ach Matz bet

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 4983

Bahnhosstr . 6 , im Adrian ’ jdjcn Hause , Ein « , d . Thor , im Hof 2 st .
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in stets frischer Füllung empfiehlt 5892

Augusta - Victoria - Bad
1 Familien Nachrtchten

Hochsommer - Saison 1897

Gebrüder Süss
am Kranzplatz 6798

Projecte und Kosten Voranschläge gratis

1638

W
8rai

Grosse Schwimmbassins mit fliessendem
Wasser .

Wannen - Bäder .

Heissluft - und Dampf - Bäder .

Wiesbadener Thermal - Bäder — eigene
Quelle . —

Geburts - Anzeigen
V erl obungs -Anzeigen
H eiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Au « den Eivitftandsregistern der Nachbarorte .
Kiedrich . Geboren . 27 . Mai : dem Barbier Johann Klee e . S . ;

dem Taglöhner Adolf Geiß e . T . 31 . Mai : dem Schlosser
Jakob Hecker e. S . ; dem Bahnhofsarbeiter Peter Bester c . S . ;
dem Lehrer Joseph Straßer c. S . 2 . Juni : dem Backsteinmacher
Wilh . Trabold e . T . 3 . Juni : dem Korbmacher Julius Stichel
e . T . 4 . Juni : dem Taglöhner Christoph Lustenberger e. S . ;
dem Fabrikarbeiter Carl Bachmann e. T . 8 . Juni : dem Tag¬
löhner Carl Biebricher e. S . ; dem Gartner Ang . Elsenbeimcr
e . S . Aufgeboten . Brennermeister Peter Klein mit Maria
Brau » , Beide hier . Taglöhner Joh . Martin Friedr . Zöge ! mit
Katharine Margarethe Rücker , Beide hier . Verehelicht . 5 . Juni :
Kaufmann Wilh . Friedr . Carl Richard Pfeiffer aus Wiesbaden
mit Marie Christine Philippine Hammes hier ; Taglöhner Michael
Steinborn mit Wilhelmine Johannette Philippine Kaltwasser ,
Beide hier ; Bantcchniker Carl Martin Philipp Presber mit
Magdalene Philippine Kopp , Beide hier ; Taglöbner Christoph
Konrad mit Anna Schmitt , Beide hier . Gestorben . 5 . Juni :
Taglöhner Philipp Boller , 70 I . ; Wilhelm , S . des Gartners
August Elsenheinier , 1 T . 7 . Juni : Marie Caroline , T . des
Schreiners Aug . Diefenbach , 1 I .

Modrige
Abonnements - Preise

Sommer 1897

zu 50 Pfg . das Stück käuflich im

Uerlag . Kougzusse 27

Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und
Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der Dampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthofe , Restaurationen ,
Verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

Policen und Mattireu
von Möbeln aller Art wird zu den billigsten Preisen ausgeführt .

Heinrich Mombour , Nerostraße 34 .

Tischdecken von 3 bis 50 Mark ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
Bettdecken in grau , roth , weiss n . buntgewebte ,
Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 35 Mark ,
Rcisedeeken von 9 , 12 , 15 , 18 , 20 , 25 , 30 Mark ,
Portieren von 2 Mark per Shawl an ,
Gardinen , 3,65 Mtr . lang , von 4 . 50 Mk . per Paar an

empfohlen 4445
I & I ? Sil Hl Wiesbaden .

V . XX. 1 . HULU , Friedrichstrasse 8 n . IO .

Aiisfiiliriiiig von elektrischen Lichtanlagen
im Anschluss an das städtische Electricitätswerk , sowie für eigenen Betrieb .

Jftes . neues Erdheergelee ,
fst . Hinibeersaft und andere reine Fruchtsäfte , verschiedene Sorten
Gelees u . Marmeladen , fste . Fruchtmarmeladen in 10 - Pd .- Eimerchcn
5 3 Mk . rc . rc . empfiehlt

w . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Ferner :

Zwölf verschiedene metiieinische Abtiieilungen
( Anwendung der gesammten physikalischen Heilmethoden .) 4832

^ äniiettliche

Mineral - Wässer

Lawn - Tennyisi - Aiizüge
Lawn ^ Tennys -^ Hosen

Weisse Piqn ^ - W ' esten

Farbige Pique - Westen

Elegante Flanell - Westen

empfehlen

in grösster Auswahl

Geschäfts Verlegung .
Bringe meiner werthen Kundschaft und Nachbarschaft znr

Kenntniß , daß ich mein Spcnaler - und Installations - Geschäft
nebst Laden von Ncugasse 15 nach

Faulbrunnenstrake 3 ,
nächst der Kirchgaffc ,

verlegt habe . Für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens
dankend , bitte , mir dasselbe auch dorthin folgen zu lassen . 4271

___
Wilhelm Hartmann . Spengler u . Installateur .

Luftkurort Altweilnau
im Taunus .

Gasthaus und Pension Zur Burg ,
Altweilnau .

Herrliche Fcrnstcht , wunderbar malerisch am Walde gelegen ,
billige vorzügliche Pension , beste Speisen und Getränke . Fux
Vereine schönster Ausflugsort . Näheres d . Besitzer

Adolf Moses ,
Bäcker tt . Gastwirt » , Altweilnau .

Drogerie C . Brodt
,

Albrechts ! rasse 16 .
Telephon 400 .

Au » auswärtigen Zeitungen und nach » irecte »
Klittheilungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Consistorial -Assessor Arems , Magde¬
burg . Herrn Dr . Scherf , Bad Orb . Herrn Dr . Hans Krümmel ,
Köln . Herrn Hauptmann v . Oven , Görlitz . Herrn Prem .-Lieut .
v . Schönfels , Dresden . Herrn Fabrikbesitzer Herrn . Böck , Nürn¬
berg . Herrn Assessor F . L . Günther , Köln . Herrn Rechtsanwalt
Dr . Jesuniann , Planen . — Eine Tochter : Herrn Apotheker
Locrs , Essen . Herrn Notar Zinzow , Neustettin . Herrn Dr . Albert
Krahnstöver , Heidelberg . Herrn Hans Cramer v . Clausbrnch ,
Hamburg . Herrn Dr . phil . Meinhold , Waldenburg . Herrn
Rechtsanwalt Karl Ruffell , Essen .

Berlodt . Fräulein Wanda Bronsart v . Schellendorff mit Herrn
Premier - Lieutenant Wilhelm v . Reden , Schwerin . Fräul . Elsa
Wittich mit Herrn Hauptmann v . Maur , Charlottenburg . Fräul .
Irene Schoeler mit Herrn Lieutenant Oskar Frhrn . v . Crails¬
heim - Rügland , Ludwtgsburg - Bcrlin . Fräul . Eltsatzethe Gott¬
schall mit Herrn Peter Schmelzeisen , Wiesbaden . Fräul . Käthe
Berge mit Herrn Verlagsbuchhändler Wilh . Klinkhardt , Dresden -
Leipzig . Fräul . Therese Kruspe mit Herrn Landtagsabgeordneten

E . Horst , Reinsberg — Cölln a . E . Fräulein Maria Weyrauch
mit Herrn Ingenieur Alfred Schrader , Biebrich — Dortmund .

Bcrehelicht . Herr Dr . med . Georg Jlberg mit Fräulein Frida
Grenser , Sonnenstein — Dresden . Herr Dr . phil . Oxs mit Fräul .
Luise v . Elten , Crefeld . Herr Rechtsanwalt Heinrich Dinkgraeve
mit Fräulein Betty Malovic , Aurich . Herr Gerichts - Äffeffor
Heinrich Eschweiler mit Fräul . Anita Liebig , Siegburg .

Gestorben . Herr Stabsarzt a . D . Dr . med . Leo Pinther , Einbeck .
Herr Hugo Schoeller , Duisburg — Hochfeld . Herr Apotheker
August Mielke , Schwersenz . Herr Obersteuercontroleur Karl
Ernst Lehmann , Dresden . Herr Oberstlieutenant a . D . Joseph
Schntantz , München . Herr Affeffor Leopold v . Kleinsorgen ,
Paderborn . Herr Hauptmann a . D . Heinrich Schuster , München .
Herr Amtmann a . D . Ernst Rommel , Kastel . Herr Dr . med .
Waldemar Forell , Breslau . Herr Geh . Regierungsrath a . D .
Alexander Hemme , Hannover . Herr Landgerichtspräsident a . D .
H . P . A . D. Marquardt , Dresden . Herr « chuldirector Friedrich
Krause aus Plauen , Bad Nauheim . Herr Arnim de Gröeff ,
Bonn .

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 3025

r - Scliirg ,
Special - Geschäft für Damen - und6 ”

cV.e ^ '"a Kinder - Confection .

Aufträge , sowie jede gewünschte Auskunft durch meinen Vertreter :

Herrn Emil Thon
, Mauergasse 7

,
I

Von Verlobungen , Heiratlien , Geburten und Todes -
faUe « wolle man dem „ Tägvlatt " sofort dnrch Postktzrte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehende :

Rubrik gewünscht wird . Kotten entstehen dadurch nicht .

Ans den Wiesbadener Nioilstaudsregifttrn .
Geboren . 6 . Juni : dem Kohlenhändler Friedrich Walter e. T .

Luise Maria Margarethe .
Aufgeboten . Kaufmann Michael Diehl zu Flörsheim mit Cathcr .

ritte Hahner daselbst . Eisenbahn - Arbeiter Szymichowsky zb
Frankfurt a . M ., vorher hier , mit Anna Maria Mensch daselbst ,
Ofensetzer Peter Kilb hier mit Anna Maria Catharina Münch
hier . Bäckergehülfe Simon Heinrich Rath hier mit Lina Stahl
hier . Fuhrmann Mathäns Ludwig Marx hier mit Luise Wil¬
helmine Mrnts hier . Landwirth Karl Wagner zu Wünschensnhl
mit Anna Martha Catharine Heuß daselbst .

Gestorbeu . 11 . Juni : König ! . Geh . Hofrath Profestor Dr . phil .
Carl Remigius Fresenius , 78 I . 5 M . 14 T . ; Kaufmann Wil¬
helm Lecker , 54 I . 2 3)1. 12 T .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L SchelleaDerg
’
sclie Haf -Bucbdruckerel

Comptoir : Lapggaasc , , , Erjgercboi ».

Zur Haarpflege .

Thüriliircr Kränterlltfiffer .

Zur Reinigung , Pflege der Haare gebrauche man nur das
berühmte Thiiriuger Kräuterwasser o . der Firma «.: . Ernesti Jr „
Coburg , erster Destillircr des echten Thüringer Kräuterwassers .

Hier bei : n . Jung , Coiffeur , Wilhelmstraße 8 ,
Hotel Metropole . F53
■ BHseBaesBeasHsffleHaese ^ ssBeKeHaeesBssai

| Makatfahrpkan
4 des

e Kleine frische Siedeier 2 Stück 7 Pf . ,
25 Stück 85 Pf ., frische große Brucheier

w ■ 2 St . 7 Pf ., Aufschlageier per Schoppen
VI Ll A

40 Pb empfiehlt
j . Hornung & Co . ,

__ 3 . Häfnergaffe 3 . _______
Mk . 1 . 15 . Fst . Süßrahm - Rosenbutter Mk . 1 . 15 . ■
Mk . 1 . 10 . do . ( im Ausschnitt ) Mk . 1 . 10 . |

J . Schaab , Grabenstr . 3 .
38 Pf . Ltmb . Rahutkäse gz . 38 Pf . 7S07 >

August Schaeffer
,

Frankfurt a
.
I

Installations - Biireau für Electrotechnik
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predigt » .
b . Rudrshelm , 11 . Juni . Heute Morgen spielte sich auf dem

Wege von AßmatinShcuiseu hierher eine aufregende scene av . I

Ein Frauenzimmer , da « ohne Geldmittel war , suchte sich solche I

dadurch zu erschwiudclii , daß sie unter der Angabe , fte fei die I

Schwester eines Frauksurter Pfarrers , bei dem Kaplan in AßmaimS - I

Haufen vorsprach und letzteren nm 10 Mk . ansprach , Ate angestellten I

Recherchen ergäbe » jedoch die Uurichligkeit dieser Angabe , woraus I

die Verhaftung der Schwindlerin erfolgte . Auf dem Wege nach dem I

Gefängniß inRiidkSheim sprang dieselbe in den Rheni , wurde jedoch |
von dem sie begleitenden Schutzmann , der ihr sofort nachsprang , ,

aus Land gebracht und nunuiehr ihrem Bestimmungsort zugesnhrt .

O Wvitbnrg , 11 . Juni . Unser am 20 ., 21 . und 22 . Juni

stattfiudcndes Schutzenfest ( das8 . Hesseu - Nassauifch - Ganverbands -

sest ) steht vor der Tbür und die einzelnen Festausschüsse sind eifrig

bemüht , ein recht schönes Fest zu Stande zu bringen . Dio Fest - ,

Konzert - und Tanzmusik hat Herr Stabstrompeter Urbach in Hanau

mit seinem TrvmpetereorpS , der Kapelle des 6 . Ulamu - ReglmentS ,
übernommen . Der Gabentempel wird reich und glänzend geschmückt

erscheinen . Bereits sind viele kostbare Preise , darunter em solcher

von Sr . Kgl . Hoheit dem Eroßherzog von Luxemburg , ein anderer

sehr werthvoller von Frau Baronin v . Düngern hier eingetrosseii ,
andere von Vereinen , Gönnern rc . stehen in Aussicht und sind an¬

gemeldet . Der Gesammtwerth aller Preise erreicht wohl cQOO Mk .

Der Stoff zu einer besonderen Schlitzenfestzeitung ist gut gewählt

niid vielfältig . Der Festzug wird ein schöner und stattlicher werden .

Es ist zu hoffen , daß , da ja die Weilbiirger im Ruf stehen , schone

Feste abziihalten , auch jeden Gast unser Fest befriedigen wird .

* St . Gonr , 11 . Juni , lieber die feit mehreren Jahren ftatt -

findendeii Felssprenguugeii zur Negnlirung des Fahrwassers

zioischen Bingen und St . Goar wird berichtet : Gesprengt und ge¬

fördert wurden bisher 250,000 Kubikmeter FelSgestem aus dem

Rheiubett . In der Zeit vom 1 . April 1890 bis 30 . September 1896

wurden 180,000 Kubikmeter gesprengt und gefördert , für welche

3,214,296 Mk . ausgegebe » wurden .
* Man,, , 11 . Juni . Gestern Abend , als der Salondampfer

j Wilhelm
" entlang der Petersau fuhr , wollte der Arbeiter Michael

Hahn vom Deck des Schiffes aus ein mit Wasser gefülltes Becken

ausleereu . Er stürzte dabei von dem Radkasten in den Strom und

ertrank trotz rasch versuchter Hülseleistung . — Die alte Bnch -

drnckerei von Florian Kupferberg wurde an ei » Kölner oiusuz -

konsortium verkauft lind in eine Aktiengesellschaft umgewandelt .

Mit dem neuen Unternehme » wird ein Zeitimgsverlag öerbiiubeii ,
und zwar soll das älteste hiesige Blatt , der demokratifche „ Mainzer

Anzeiger
"

, in den Besitz des Konsortiums durch Kauf übergeben .

△ Mai „ r , 12 . Juni . Slbeinbtgel : Vormittags 2 m 33 cm

gegen 2 m 29 cm am gestrigeil Vormittag .

b Darmstadt , 11 . Juni . Eine vom hiesigen Bezirksverein

eiuberufene , jedoch sehr schlecht besuchte Bürgervelsaiumlung nahm
I gestern Abend Stellung zur Frage , ob , roie an den beiden Gymuasteu ,

auch für die übrigen höheren Lehranstalten der Nach¬

mittagsunterricht zunächst für das Sominersemeftcr wegfallen
I solle . Die Versammlung beschloß nachsteheude Resolution : „ . em

Hinblick aus die schwerwiegenden nachtheiligen folgen , welche der

Fortfall des Nachmittagsunterrichts auf das Familienleben und auf
I die Erziehung der Kinder haben würde , spricht sich die Versammlung
I dahin aus , dah der Nachmittagsunterricht , wie seither , beibehalten

werde .
"

____________ _ _______________

Türkei und Griechenland .

Ätdr » , 10 . Juni . Frau Dr . Schliemann erhielt als Vor¬

sitzende des Fraueu - Hiilsscomitös zur Unterstützung der thessalischen
Äöckitliuae aus Deulschland von einer hochgestellten Persönlichkeit ,
bereu Namen ungenannt bleiben soll , die Summe von 100,000 Mk .

überwiesen . I » einem Begleitbrief sagt der hochherzige Spender , er

tüble als Christ die Verpflichtung , dem griechischen Volke um ein

2 « eaiae « die Opfer zu erleichtern , die ihm die Schutzmächte der

Türkei anfgezivnngen hätten . ( » Intern . Korr .
"

)

C T C Athen , 11 . Juni . Der „ Heftig
"

zufolge blieben einige

Vaffanten
'

welche Delyanni » grüßen wollte , vor demselben stehe »

und beschimpften ihn , indem sie ihm vorwarsen , daß nur durch

keine Schuld Griechenland ins Unglück gestürzt worden fei . Aus

diesem Borkommuitz verbreitete sich das falsch « Gerücht von einem

Attentat gegen DelyanuiS . In Wahrheit herrscht große Erregung

gegen den früheren Ministerpräsidenten , woraus sich derartige Sittid -

geduugr » erklären .

angetvendete Kupfergeschirr ist durch das emaillirtt Geschirr fast voll -
,

ständig verdrängt worden ; dieses aber hat den Rachtheil , daß eine

Reparatur desselben am Platze bisher nicht sachgemäß ausgesuhrt

werden konnte . Man mußie sich damit behelfen , daß man vom

Spengler z . B . einen Boden von Weißblech in den Emailletopf ]
ntac &eu ließ , wenn dadurch derselbe auch dem Zweck , zu welchem

uffiu ihn zu benutzen pflegt , entzogen wurde . Die m einem auf ।
solche Weise repaArten Tops gekochten Speifen wurden schwarz , und

die Böden rosteten auch sehr bald wieder durch . Das neue Emaillir -

werk bietet sich nun , wie mau ans dem Jnseratenthnl nuferes

Blattes bereits gesehen haben wird , den hiesigen HauStrauen zur

Abhülfe dieses Uebelstaudes an . Zweifellos wird es rhm nicht an

Zuspruch fehlen .
E _ Schwurgericht . AIS weiterer Fall gelangt am Freitag ,

den 25 . Juni , die Anklage gegen den Wagnermeister Anton Bretz

von Hettenhain wegen Körperverletzung mit todtlichem Erfolg zur

Verhandlung . Die Vertheidignng führt Herr Rechtsanwalt

Bojan owski . „
— Der Manrerstreik , der heute drei Wochen währt , durste

in aller Stüye zu Ende gehen . Die Kommission der Meister hat

derjenigen der Gesellen einen Vergleichrvorschlag gemacht , dahin¬

gehend , daß der bisherige Lohn beibehalten , die tägliche Arbeitszeit

ober auf 10 Stunden festgesetzt , d . h . um eine Stunde gekürzt werde .

In Anbetracht der Verhältnisse darf der Vorschlag als ein großes
!

Entgegenkommen bezeichnet werden , das die Gesellen wohl nicht von

der Hand weisen werden . Die Meister haben für die übernommenen

Bauten ihre Preise berechnet und bringen , da sie dieselben jetzt nicht

mehr erhöhen können , ein nicht unerhebliches Opfer , wenn sie die

Arbeitszeit um eine Stunde kürzen , nichlsdeftoweniger aber den

bisherige » Lohn bezahlen . Meister wie Geselle » werden sich heute

Über diese Abmachung ihrer Kviinuissioneu schlüssig machen . Wie wir

j hören , scheint eS nicht zweifelhaft , daß die Meister derselben zu -

VoUrswMhschastttche » .

Geldmarkt . Eourrbericht der Frankfurter Bö rfe

vom 12 3 » ui . Mittag , 12 ' / . Uhr . — Lredit - Actien 312 ' /. , DiSconto -

Comniandil - Äntheile 204 .10 , Staatsbahn - 8tdien 307 ' /. , Lorn »
borden 78 ' /, , Gottdardbabn - Slctien 157 .— , Centralbahn
138 — Nordoftbahu 113 .40 , Umonbahn 83 — , LauraiMe - Acüeu

16a —
'

Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 175 . — , Bochumer 165 .50 ,
Harpeuer 187 .40 , Italiener 93 .50 , Dresdener Bank 160 .30 , Darm -

ftäbter Bank 157 .— , © tri . Handels - Gesellschaft 165 .80 , Italienische
Mittelmeer — , Italienische Meridionaux — .— , 3 - procentige
Merikaner — , 6 - procentige Mexikaner 95 .90 . Tendenz : fest .

Wien , 12 . Juni . Oesterreichische Lredit - Actien366 .87 , Staats »

babu - Actie » 355 .90 , Lombarde » 88 .50 , Mark - Noten 58 .67 .

DBH . Mir » , 11 . Juni . Hiesige diplomatische Kreise bestätigen ,
daß die FriedeuSverhandlungen in ein günstiger Stadilim getreten sind .

Der Sultan zeige sich sehr nachgiebig . Er habe bereits >n die Be¬

lassung Thessaliens zu Griechenland eingewilligt und begunge sich

mit unbedeutenden strategischen Grenzberichtiguiigen , worin nur

Meluna , nicht aber auch Thruavos und Trikala einbegriffen seien .

Eine gemischte milstärische Kommission wird die Greiizregulirung

feststem Eankou , 11 . Juni . Der . Standard " erfährt ans

Athen , bei der griechischen Negierung seien befriedigende Nach¬

richten vom Verlaus der FriedeuSverhandlungen eingelaufen . ES

heißt , die Mächte seien darin einig , feinen Punkt Landes an die

Türkei abzutreten . Dergleichen hätte » dieselbe » sich eiustiinmig für

eine sofortige Räumung Thessaliens ausgesprochen . Die von der

Türkei verlangte Krieqskosten - Entschädigung von 6 Millionen Pjuud
wollen die Mächte auf 4 Millionen herunterdrücken .

D B .H . Kcrlin , 12 . Juni . Dem Vernehmen des „ Berl . Tgbl .

zufolge beginnen die Großmächte auf Grund einer bezüglichen Ser »

ständignug einzelne Schiffe ans den kreteusischen und griechischen

Gewässern zurückzuziehen . Die internationale Flotte wird allmählich

zurückgezogen , und mir noch die Landtruppeu üerbleibeu bis auf

Weiteres in ihrer bisherigen Stärke .

stimmen werden .
— Feuerwehr . Der technische » Kommissivn des Deutsche » I

Feuerwehr - Ausschusses , welche am 9 . und 10 . Juni d . I . dahier I

in dem Feuerwchr - Büreau des RathhaufeS tagte , mürbe tue Ehre I

au T ! eil , von den Herren Polizeipräsident Prinz von Ratibor und I

Oberbürgermeister Dr . v . Jbell begrüßt zu werden . Ebenso wurde

eine Abordiiung der Komniiffion von dem Herrn Ober -Regierungs -

rath v . Reiswitz und dem Herr » Landesdirektor Sartorius I

empfangen . Die genannten Herren nahmen Kemitmß von

dem Zweck der Sitzung und wünfchteu beste » Erlolg . An

der Sitzung nahmen Theil : Weigaiid -Chemuitz als Vorsitzender , I

Kellerbauer -Chcmnitz , Kleber - Stuttgart , Nenner - Heilbrwnn , Weidliw -

Brannschweig , Krameyer - Merseburg , Schemer - Wiesbaden als

Kommissionsmilglieder und als Gäste der Vorsitzende des Deutschen

Feuerwehr - Ausschusses , Branddirektor Schultze - Delitzsch . und Brcrnd -

direkior Westphal -Liineblirg . Entschuldigt waren die Mitglieder

Rohrer - Brünn und Tren - Augsbnrg . Die erste Sitzung am Mitt - I

ID cd ) nahm die Zeit von ‘/slO bis 1 Uhr in Anspruch . Am I

Donnerstag fanden Sitzungen von ' /- 9 Uhr bis ' /al Uhr und von I

3 bi « 5 Uhr statt . Die Zwischenzeit war der Besichtigung des Kgl . Theaters 1

» ud der Feuerwehr , sowie der Prüfung der eelbflreliung6apparate I

für das Publikum gewidmet . Als Verhaublungsgegenstande m den I

Sitzungen sind z» erwähnen : Berichte über Eiseukonstruktioiien in I

Brandfallen und feuersichere Bankoiistruktionen un Allgemeinen I

sRegierungS - und Stadtbaumeister Weidlich ), über Selbstreltuiigs - I

opparate in Brandfällen ( Landes -Feuerlöschinfpektor Kleber und I

VerbaudS - Vor fitzender Reimer ) , über elektrische Anlagen in Brandfallen I

( Branddirektor Weigand ), über Bau und Leistungen der Handdruck - I

spritzen ( Feuerlöschiuspektor Kramayer ) , sowie die Vorbereitiingeit

für den nächsten Deutschen Fenerwehrtag zu Charlotleiibnrg 1898 . I

Am Mittwoch Nachmittag sand praktische Vorführung von

13 verschiedenen Selbstrettmigsapparaten in der Turnhalle der

Oberrealschule statt , während am Donnerstag Nachmittag

auf dem Schulhof daselbst die Prüfung der Scherrerscheu

Rettungsfeuster Dorgeiiommeu wurde , welche der Erfinder au einem I

eigens errichteten dreistöckigen Hslzgernste moutirt batte . Die

Porsührnng dieser Fenster , welche bestimmt find,in Brandfalleu durch

einfaches Oeffnen eine feste eiserne Rettungrleiter zu bilden , erregte

großes Interesse bei allen Anwesenden , insbesondere den Mit¬

gliedern der technischen Kommissiou . Am Freitag , dein 11 . d M .,

begab sich die Komniiffion nach Frankfurt a . M ., um die dortigen

Feuerwehr - und Lösch - Einrichtungen kennen zu lernen und die große

pueumatffche Leiter zu besichtigen , welche der Koinniifsion von Hern ,

Branbdirektor Schaplcr erläutert und von Mannschaften der dortigen

BernfSfeuerwehr vorgeführt wurde . Ein eingehender Bericht über

die Verhandlungen wird später veröffentlicht werden .

— Seefahrt . Mitglieder des hiesigen „Alpen -Vereins " ver -

tinstalten int August dieses Jahres eine Seefahrt von Homburg nach

Reäpel , an der sich auch Nichtmitglieder des Vereins , Samen und

ßerrtu als Gäste beseitigen können . Eine diesbezügliche Be - I

Brechung findet am 18 . Juni , Abends 8 Uhr , im Dameufaal des

NonnciihoseS statt .
— Nndois Laib » Metier Prognosen für da , zweite

Halbjahr 1897 sind jetzt ebenfalls im Kommissionsverlag der be¬

kannten Berliner Verlagsfirma Hugo Sleimtz ti . Co . erschienen .

Falb stellt in diesem Büchelchen — dessen Titelseite , wie auch die |
vorhergegaiigene » , das Portrait des Verfaffers schmückt der i

«weiten Hälfte dieses Jahre » zieutlich ungSiistige Vorempsehlungen

ans . Vor Allem sind es ' der Juli , sowie die beide » Herbstmonate

Scptember und Oetober , welche Falb bedenklich aschgrau geschildert hat ,

und gerade von ihnen hofft und wünscht man doch besonders , daß fie

recht farbig auftreten und mit Soiuienschein nicht geizen . Wenn man ।

die Prognosen der beiden letzten Monate liest , bann hort man form - ।

lich schon den Regen niederrieseln und sieht die Laudleute durchnäßt

und beschmutzt ans dem durchweichten Felde ihrer nnaufjchtebbaren

Beschäftigung obliegen . Wie gesagt , die Aussicht , die uns Falb , n

fimein Büchelchen für die kommenden Monate dielet , ist eine höchst

unerquickliche , und wenn man auch den wiffenfchaftlichenArbeiten des

berühmten Professors den größten Erfolg wünscht — bei derLeklure seiner

ueueften Prognosen kann man doch nicht umhin , zu wünschen , daß

Falb diesmal Unrecht behalten möge . Allerdings , die Erscheinung

hat gelehrt und auch die zahlreichen , au » allen Weltgegenden

stammenden Wttterungsberichte von November 1896 bis Mai 1897 ,
welche ebenfalls in dem an gezeigten Büchlein Falb « enthalten find ,
beweisen es , daß die Wetter - Ankündigungen Falbs auf ziemlich

sicherer Grundlage beruhen und an Zuverlässigkeit nicht viel zu

wünschen übrig lassen .
- Handelsregister . In das Firmenregister ist die Firma

„ E . Hamer "
zu Köln mit einer Zweigniederlassung zu Wiesbaden

und als deren Inhaber der Kaufmann Engelbert Kayser zu Kol »

eingetragen worden .
— Eii ' S - sang - n find ferner bei dem Verlag des . Wies¬

badener Tagblatt
" für bie arme äßitttoe nt Wehen von L . W .

1 Mk . , Fra » E . P . 5 Mk ., Gräfin Keyserling 3 Mk . Herzlichen

Dank ! Weitere Zuwendungen werden gern entgegengenommen .

— » « fälle . Gestern Vormittag ist der Schreinergeselle

Werner hier in das Getriebe einer Maschine gerathen , wobei ihm

ein Stück eines Fingers abgeschnitte » wurde . Der Verletzte wurde

in das städtische Krankenhaus gebracht . — Daselbst wurde gestern

Nachmittag auch der Maurer Friedrich Schwarz , der bei dem

Ban des Wafferstollens im . SchlaferSkopf von einem Wagen gegen
einen Pfosten gedrückt worben ist und dadurch eine Quetschung des

Kopses erlitten hat , ausgenommen .
— Vergeben wurde die Ausführung der elektrischen Be -

lenchtuiigsanlage für die neuen DekorationSinagazine re . unter der

Theater - Kolonnade im Anschluß an die elektrische Beleuchtungsanlage

de « neuen Sgl . Theaters an Herrn Hoflieferant Nicol . Kölsch hier

ate den Mmdestforderuden .

— Immvdtlien - Nersteigernug . Die heutige zwangsweise

Berfteigerung der den Eheleuten Friedrich Lohn 3r zu S chier -

ftein zustehenden Immobilien , bestehend in zwei Weinbergen und

einem Acker , 2055 Mk . tajirt , verlief resultatloS .

-- - Miesbaden , 12 . Juni . Das . Milttar - Wochenblatt

meldet : Assistenzarzt 2 . Klaffe Dr . Weber von der Untaoffoter »

Vorschule in Weilburg zum Assistenzarzt 1. Klaffe brihrdert . ^
ie

Assistenzärzte 2 . Klasse bet Reserve Dr Ernst vom Laudw .- Bezirk

Overlahusteiu , Dr . Sttehle vom Landw .- Bezlck Wresbadm zu

Assistenzärzten 1 . Klaffe befördert . Stroh , AsfisteMrzt2 . Klaffe

der Nesewe vom Laudw .- Bezirk Gichen , im aktiven SauttatscorpS

und zwar als Assistenzarzt 2 . Klasse Mit einem Patent bom 2 . juni

d . Js . , bei dem Raff . Jnf .-Regt . Nr . 88 angestellt .

= giebrtdi , 12 . Juni . Die Wasserwärme des Rheins

beträgt heute 16 ' / , Grad Reanimir .

( ? ) K - chst - im d . M . , 11 . Juni . Ein Handelsuiauu ans

Delkenheim , welcher in einem hiesigen GefchaftShause geschafts -

halder verkehrte , entwendete ein offen auf der Kommode liegende «

Borten,oiiiinie mit einem Inhalt von mehreren hundert Mark .

Der Verlust wurde jedoch so frühzeitig bemerkt , daß der benach -

richtigte Geubarni den Dieb noch einholen und zuruckbringei , konnte .

Er gestand den Diebstahl ein und wurde in Arrest abgefuhrt .

= Idstein , 11 . Juni . Den zahlreichen Freunden der Gustav -

Adolsvereiu » fache wird hierdurch mitgetheilt , daß m unserem

freundlich gelegenen TaunuSstädtchen der Naffauische Halivtvereiu
der Gustav - Adolfstiftung sein 51 . Jahresfeft am Id . und 16 . ^ um

begehen wird . Im NbeudgolieSdienste wird Psarrer Stahl von

Esch , im HauptgottcSdienfte Pfarrer Veesenmeycr von Wiesbaden Kehle R « chrichte « .

eontl « ent « l • lelentatlte . 6 oir6 « « nt, .

Kerlin , 12 . Juni . Eine gestern stattgehabte Versammlung der

Maurer Berl ins und der Umgegend , welche von über 3000 Per »

foneu besucht war , beschloß , von einem Generalstreik abzusehen
und einen partiellen Streik überall zu proklamiren , wo ein Stunbeu »

lohn von 60 Pf . uud 9 - stündige Arbeitszeit nicht bewilligt

werden . - Die „ Vossische Zeitung
" meldet aus Bnbapest : Die

infolge audanernden Negeus angeschwollene Theiß bcbroM

wieder Szegedin . Ein großer Theil der Stadt schwebt ui Gefahr ,
lieber 200 Häuser sollen « » gestürzt sein . Umfassende Maßregeln

sind getroffen .
Düsseldorf , 12 . Juni . In dem Barrison - Prozeß wurde

gestern das Urlheil gefällt . Otto wurde zu 500 Mk ., der Verleger

Linz zu 100 Mk . Geldstrafe , sowie beide solidarisch zu einer Buße

von 1000 Mk . verurtheilt . Der Klägerin wurde das Recht der

Veröffentlichung des UrtheilS zugesprochen . Beantragt waren gegen
Otto 6 Monate Gefänguiß und gemeiusam mit Linz 70002 )11. Buße .

London , 11 . Juni . Infolge eines MaschiuenfehlerS stürzte in

einer Mine in Maesteg ( Wales ) ein zehn Mann enthaltender

Förderkorb in die Tiefe . Alle zehn Mann wurden schrecklich
u er ft ü mmelk und tobt aufgefunben .

Washington , 12 . Juni . Der Senat nahm den Nbändernng ? -

antrag an , wonach der Zoll für raffinirten Zucker auf

l94/ioo Cent per Pfund festgesetzt wird .
Deveschenbüreau Lerold .

Kerlin , 12 . Juni . Das bom Kaiserpaar gestern Abend

im Marinorpalais zu Potsdam veranstaltete Garten - Kostümfest
war vom herrlichsten Wetter begünstigt und nahm einen glänzenden
Verlauf . Der Kaiser traf gegen 6 ’/« Uhr im MarmorpalaiS ein

und legie ebenso wie die Kaiserin erst dort Festtoilette an . Etwa

80 Personen , Herren und Damen aus Hoskreisen , nahmen
an der Festlichkeit Theil , welche gegen 11 Uhr ihr Ende er¬

reichte . — Durch Beifügung des Polizeipräsidenten v . Windheim
au den Vorsitzenden der Vereins der Berliner Getreide - und Pro »

dicklenhandler , Herrn Pinkus , wirb bie Fortsetzung der nicht

genehmigten Börieu - Versamuilniigen im Feen - Palast untersagt
I und für den Fall einer Zuwiderhandlung unmittelbarer Zwang

angedrobt . Der Vorstand begnügte sich mit dem Beschluß , noch in

der Nacht einen Aufruf drucken zu lassen , i» welchem die Mitglieder
nnler dem Appell an ihre Ehre von der Verfügung der Regierung
in Keuntiiiß gesetzt werden . In der Sitzung war es erkennbar , daß
die großen Firmen der Branche entschlossen sind , nicht nachzugeben ,
sondern den Kampf bie zum Aenßersten fortzusühreu . —

Der Vorstand bes Vereins Berliner Getreid c -

u ii d P r o d u k i e ii h ä n d 1 e r trat gestern Abend gleich
nach Einpsaug der Verfügung des Polizeipräsidenten zu
einer mehrstündigen Sitzung znjaimnen . Die Maßnahme der

Regieriiug wurde einer scharfen Kritik unterzogen , und mau gab
I feiner Verwunderung darüber Ausdruck , daß die Negierung sich zn

solchem Schritt entschloffen , nachdem sie kurz vorher den Weg der
I Verhandlung beschritten uud sich über den versöhnlichen Geist , der

hierbei zu Tage getreten , sehr befriedigt erklärt hatte , lieber das ,
was weiter zn geschehen habe , hat man vorläufig keine Entscheidung

getroffen . — Bei der gestern Abeiid vollzogenen Wahl eines Prediger »
1 der Sophien - Gemeinde wurde Pastor Jskraut znui zweiten Male

| von der vereinigten Körperschaft gewählt . Bekamitlich war Jskraut

nach der am 11 . September v . I . fiattgefunbeiieii Wahl vom
I Konsistorium nicht bestätigt worden .

München , 12 . Juni . Zu dem gestrigen Festabend der Deutschen
I Kolo nial - Gesellschaft hatte sich ein ungemein zahlreiches
I Publikum eingefunden . Major v . Wißmann beleuchtete in einem
I einstündigen Vortrag die frühere und gegenwärtige Lage in Dentsch »
I Ostafrika , dabei betonend , daß sich jetzt die Verhältnisse etwa « ge »

| beffert haben . Ten Eingeborenen gegenüber müsse mau sich als
I Mensch geben , den » zugeknöpfter Büreaukratisnius und steifer
I Militarismus feien denselben fremde Dinge . Redner schloß mit den
1 Worten . Wir haben unsere Kolonieen , wir werden sie behalicii und
I entwickeln zum Vortheil des deutschen Vaterlandes .

Miskolcr , 12 . 3uni . Hier ging gestern Abend ein furchtbare »

| Unwetter nieder , welches bieSaaten vollständig vernichtete . Vier
I Wohnhäuser wurden durch Blitz tu Brand gesteckt .

Mir » , 12 . Juni . Die fortschrittliche Opposition des Gemeinde »
I rathS beschloß gestern einstimmig , den Verhandlungen des Gemeitide »

I raths solange fern zu bleiben , bis bet Statthalter ihre » Protest
I gegen bie Vergewaltigung in der letzten Sitzung des Gcmemderath «

I erledigt bat . Dr . Lueger erklärte gestern Abend in öffentlicher
I Sitzung , daß er dem Protest bet Liberalen keine Folge leiste » werde .
I — Exkönig Milan hat sich neuerdings entschloffen , seiueit ständige »
I Wohnsitz in Wie » zu nehme » .

Aart » , 12 . Juni . Der durch bie Ue be rschwemmun g
| in V o i r o » verursachte Schaden beläuft sich für die Industrie -

Werke allem auf 3 Millionen Francs . Der Schaden an öffentliche »
I Gebäuden und Brücken beläuft sich auf 2 Millionen .

Madrid , 12 . Juni . Marschall Martinez Campos , fotoie
I andere Generale rachen der Königiu -Negentiu bie rasche Durch -
I führuvg der Reformen auf Cuba an , damit die Einmischung der
I Bereinigten Staaten von Nordamerika vermieden werde .

Gerichlssaal .

- Wirsbaden , 12 . Juni . ( Strafkammer ) Sorftbetiber :

Herr Laudgerichtstath be Niem ; Vertretet der Kouigl . staats ,

auwaltschaft : Herr Staatsanwalt Wachtel . Em . 3ll !amnieiiuo &

mehrerer Schutzmänner mit einigen Cwilisten vor der -^ irthschast

Juni Jägerhaus
" an der Schiersteinerstrake gelegentlich enter

großen Festlichkeit auf dem Exerzirplatz un ^
' " vorigen Wahres

hat den Taglöhnetn Balthasar R ., geboren 18d6 zu Auerbach ,
und Heinrich St ., geboren 1863 zu Ejchenhahu , eine Aciklage wegen

Widerstands , Körperverletzung -c. eingebrocht Das Schöffengericht

verurlheilte nach mehrmaliger Verhandlung den ~ t . wegen gefähr¬

licher Körperverletzung und Widerstands zu 3 Wochen und 2 Lagen ,
den R . wegen Widerstands und Körperverletzung zn 2 Monaten mid

14 Tagen Gefängniß . R . beruhigte sich bet diesem Urthril , St .

hat dagegen Berufung eingelegt , bet bie Strafkammer jedoch

feine Folge gab . Der Exceß beschäftigt die Strafkammer heute

itochntal « R . und St . haben einige Tage nach dem Vorfälle in

einem hiesigen Blatte eine Erklärung veröffentlicht , dahingehend , bie

Schutzuiäuner hätten sie ohne Veraulaffung angegriffen und ge¬

schlagen einen , den St ., au » durch Fußttitte mißhaudelt

und dessen Fra » in den Graben gestoßen , sodaß sie bewnßt -

los in das Jägerhaus hätte getragen werden müffen .

Diese Behauptungen werden als unwabr bezeichnet und R .

und St . deshalb der SÖeleibigung der Schutzmänner augeklagt .

Mit den beiden erscheinen noch her verantwortliche Redakteur des Jn -

seratentheilsdes betreffenden BlatteS . ExpedientAuktust P ., der ebenfalls

der Beleidigung angeklagt wird , und der frühere Miteigenthümer des

Blattes Buchdrucker Karl Sch ., dem zur Last gelegt wird , daß er

ben P burch Mißbrauch bes Aufeheus zu dem Vorgehen bestimmt

habe R und St . hatte » heute die infrimiuirten Behauptungen

aufrecht P . flieht au , da die Beiden die Erklärung auf seine Ver¬

anlassung unterschrieben hätten , so habe er an deren Wahrheit ge »

alaubt Sch . bestreuet den gegen ihn erhobenen Vorwurf . Sch .
wird freiaesvrocheir , R „ St . und P . werden wegen Beleidigung be¬

straft , N . und St . mit je 40 Mk ., P . mit 20 Mk .

Geschäftliche » .

Der König von Dänemark hat Herrn Hoffriseiir M . Drexler
den ehrenden Auftrag ertheitt , Allerhöchstdemfelben bei feiner Alt »

Wesenheit zu Diensten zu stehen .

Die Abend - Ausgabe enthält 1 Keilage .
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I Bordeaux - n . RheinganerWeine
von Mk . 1 .30 ab « per Ovon Mk . 1 .30 ab , per
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Siidweine , Cognacs , Mousseux .

Ad . Wirth Nachf . Fr . Laupus ,
Ecke der Hheinstrasse und Kircligasse .

jüngere Rheinweine
B Moselweine
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sehr gutes Instrument ( schwarz ) , ist sehr billig abzugeben .
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Empfehle zur Saison und Pfingsten : Dame « - Stiefel und
Schuhe 4 , 5 , 6 , 7 , 8 Mk . Herren - Stiefel und Schuhe
5 , 6 , 7 , 8 , 9,10 Mk . Kinder - und Mädchen - Stiefel in braun
und schwarz aller Art .

Großartige Auswahl in meiner Wiener Handarveitswaare
zu staunend billigen Preisen in braun und schwarz , Haus¬
schuhe von 50 , 85 Pf ., 1,1 .20,1 .50,2 .00,2 .50 Mk . . Promeuade -
schllhe in Chevreaux - , Lad -, Gems - und Kidleder re . rc .

prima Qual ., ( eigenes Wachsthum ) , Flasche 50 Pf ., v . 20 Ltr .
an p . Ltr . 55 Pf ., bei Mehrabn . bill . J . Ehl , Helenenstr . 16 , L.

lose gewogen per Pfund 8V Pf
'

Himbeersaft ( Shrup ) ■
per Pfund 60 Pf . 7537
Mineral - Wässer in stelz

frischer Füllung empfehlen

Gebrüder Born ,
Ecke Wörth - tt . Jahnstr .

Concurs - lnsverkanf
.

Die zur Corrcnrsmasse des Mann -

faeturwaarengeschäfts

Fr . Fuchs
,

Kirchgafse 54 dahier ,
gehörigen Waarenvorräthe , als : 6830

Damen - Kleiderstoffe , Seiden -

zeuge und Sammle , wollene u .

baumwollene Maaren , Call « ne ,

Bettzeug u . Barchent , Hemden -

ftanette , Oxford , Taschentücher ,

Tischtücher und Servietten ,
Leinen , Tischdecke » , Kaffeedecken ,

Bettdecken , Schlafdecken , Reife¬
decken , Teppiche , Vorlagen ,
Gardinen , Rouleauxstoffe re . re .

werden zu bedeuten - herab¬
gesetzten Preisen ausverkauft .

Der gniWltz Mellte Eoiirnrotritinlicr .

Lnstknrort Neuweilimu i . T .
Reizender und gesunder Sommer - Aufenthalt .

Im Hotel „ Zur schönen Ausficht
" anerkannt vorzügliche

Pension von Mk . 3 .50 an .
Bäder , sowie Post und Telegraph im Hause .

Wagen auf Wunsch am Bahnhof Usingen , Idstein ob . Camberg .
Näheres durch den Besitzer

Julius Janz .
Für Vereine herrlicher Ausflugsort . 6256

Schuhvmaren .

Empfehle reichste Auswahl aller Arten
Sommer - Schuhe und Stiefel in

Lasting , Segeltnch , gelbem und schwarzem
Leder für Herren , Damen und Kinder in

nur wirklich bester Arbeit zu den aller -

Hestes und billigstes Zahnpnizmittel . . F 109 ,

Taschen - Fahrplan
des

„ Wiesbadener TagbLatt "

Sommer 1897

zu 10 Pfennig das § tü <k käuflich int

Verlag , Kauggasse 27 .

1 . MmI - GesW f. eilt . WmDure « ,
Schwalbacherstraße 47 ,

empf . geräuchertes Schweinefleisch ohne Knochen zu 1 Mk . das Pst .

Michelsberg 3 ,
empfiehlt gutes Logiö von 50 Pf . an , guten Mittagstisch
zu 50 Pr . und höher , Restauration zu jeder Tageszeit , ferner i
s !" Lagerbier aus der Actien - Brauerci in Mainz « ;
Russisches Billard . 1

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Stöckli ardt .

Biedenkopf a .
d

.
L

.

Luftkurort und Sommerfrische.

Prächtige Laub - und Nadelholz - Waldungen mit aus¬
gedehnten Promenaden und herrlichen Anlagen i #

unmittelbarer Nähe der Stadt .

ComfortMc Hotels und Privotlogis
mit mäßigen Preisen .

3 Aerste . KOeanjialt nnh Apotheke im ® rt ;

Prospecte und Auskünfte bereitwilligst und frei durch den ■,
Vorstand des Vereins zur Hebung des Fremdenverkehrs . 7823 J

Erfrischungs - Drops ,

Brauselimonaden - Bonbons ,
stets frisch , in grösster Auswahl . 7833

Julius Steffelbauer , Langgasse 32 , im APer .

Taunus - Apfelwein ,
vorzüglichste Qualität , reines Naturprodukt , per Liter 30 Pf .,
per Flasche ohne Glas 30 Pf . 7486

J . C . Biirgener , Hellmuiidstr . 27 , u . Moritzstr . 64 .
Apfelweiiikcucrei , Weinhandlimg . j

Zur

Fronleichnams - Prozession !
Kinder - Fähnchen ,

comP1 - » » TraSsiock ,

in Wolle mk . 1 . 50 ,

in eleganterer Ausstattung Mk . 3 . —
,

in Seide oder Plüsch von Mk . 4 . — an .

Wiesbadener Fahnen - Fabrik
,

C . Acker Nachf . ( Emil
Hees jr .) , Hoff . , am Markt .

Willi . Hch . Birck , Adclhaid -
u . Oranienstr .-Ecke .

C . Brockt , Albrcchtstr . 16 .
G . Bücher Nachf . , Wilhelmstr .
F . Blank , Bahnhofstr .
J . C . Bürgeucr , Hellmund -

straße 27 u . Moritzstr . 64 .
Peter Enders , Michelsberg .
Ang . Engel , Hofl ., Taunusstr .
Hch . Eifert , Marktstr . 19 .
Carl Erb , Nerostr .
3 . 8 . Gruel , Wellritzstr . 7 .
3 . Hanb , Mühlgasse .
Ad . Haybaeh , Wellritzstr . 22 .
Chr . Keiper , Webergasse 34 .
F . Klitz , Nheiustr . 79 .
3 . C . Keiper , Kirchgasse 52 .
Louis Lendle , Stiftstr . 18 .
G . F . Lotz , Bleichst r . 8 .

Divandecken ,
3 Mtr . lang , mit geknüpften Franzen , IO Mark das
Stück , empfehlen 4408

J « & F . Slltll , Fri edr ^ hstra
'
sse

'
s u . IO .

Bienen - Honig
( garantirt rein )

des „ Bienenzüchter -Bereins für Wiesbaden u . Umgegend " ,
Jedes Glas ist mit der „ VereinS - Plombe " versehen .

Alleinige Verkaufsstellen
in Wiesbaden bei Kaufmann Feier Quint , am Markt ,
„ Biebrich bei Hof - Conditor C . Meckenheimer , Rhein ,

straste 8 . 623

Joseph Fiedler
,

9 Mamltiilsstraße S

H . Koos Nachf . ,

Carl Stahl ,

» Metzgergasse 5 ,

Guten Mittlig - ll . Aücndtisch 8gy
Die Maschinen - Strickerei

*
Schulgaffe 2

empfiehlt sich zum An - und Neustricken von Strümpfen , Socken 2t
( vom feinsten bis zum gröbsten Garn ) bei bester Bedienung .

Achtungsvoll M . Schüller .

Gesellschaft
„
Fidelio “

.

Wir feiern am Sonntag , den 20 . Juni , das

10
. Stiftungsfest

und laden zu nachstehenden Festlichkeiten unsere werthen
Mitglieder , sowie Freunde und Gönner der Gesellschaft
ergebenst ein . Der Vorstand .

Programm :

Samstag , 19 . Juni , Abends 9 Uhr : Commers
in der Turnhalle der Tnrngesellschaft , Wellritzstr . 41 ;

Sonntag , 20 . Jnni , Nachmittags 1 ’/» Uhr :
Gemeinschaftl . Abmarsch mit Musik nach dem Festplatz
„ Unter den Eichen " (Restaur . Ritter ) , daselbst

Großes Volksfest .

Abends 8 Uhr : Festball in der Turnhalle
der Männer - Tnrnvereins , Platterstraße 16 .

Mit mehreren goldenen Medaillen prämiirt ,

htm snuiMtzm CM « oit © fite MUchend
nnb an Qualität , wie Aroma unerreicht , ist der bereits in über
5000 Geschäften Deutschlands eingeführte

1731
,

Sehr alte Kornbranntweln «,
reell gebrannt aus Gerstendarrmalz und Roggenkorn

v ° n E . H. Magerfleisch , Wismar a . d . Ostsee .
Gründung der Kornbranntwein - Breunerei u . Läger im Jahre 1734 .

Pro -/«-Literflasche zu Mk . 1 . 50 .
Malz - Cognac ( gesetzlich geschützt ) Originalkrug Mk . 1 . 50

zu haben bei :

unsere anerkannt vorzügliche

Bernstein - Futzboden - Glanzlacke
und streichfertige Oel -Farbcn ( eigenes Fabrikat ) zu billigsten
Preisen . Garantirt klebfrei .

Ferner empfehlen :
Farben für Aquarellmalerei ,

„ , , Bronzemalerei ,
, , , , Studieuzwecke ,
„ „ Glasmalerei ,
„ „ Pastellmalerei ,
„ „ Photographie ,
„ „ Qelmalerei ,

sowie sämmtliche Firnisse und Lacke .
Malpinsel . — Künstlerpinsel .

Größtes Lager am Platze .

August Rörig & Cie . ,
Farbivaarcn en gros & en detail ,

__ _____________________
6 . Marktstraße 6 ._____________

7750

S Zu haben in Apotheken , Drogerien , k

Georg Mackes , Rheinstr . 40 .
A . Mosbach , Kaiser - Friedrich -

Ning .
Julius Praetorius , Kirchgafse .
J . Rapp , Goldgasse 2 .
J . M . Roth Nachf ., Gr . Burg -

straße 4 .
Fr . Rompel , Ecke Neu - und

Mauergasse .
Chr . Ritzel Wwc ., Häfner -

gasse 2 .
A . Schirg ( Inh . Carl Mertz ) ,

Schillerplatz 2 .
Oscar Siebert . Tannnsstr .
C . A . Schmidt , Ecke Helenen -

und Bleichstr .
Gg . Stamm , Delaspccstr . 5 .
Ad . Wirth Nachf . ( Fr .

Laupus ) , Kirchgafse .
J . M . Weber , Moritzstr . 18 .

® empfiehlt zu Fußbodenanstrichen sein großes Lager in

e garant . rein gemahlenen §

j Ocislilbcii ,
i

L Bernstein -
, Linolcnm - mib s

1 Spititnsfiißbodciilticken 1
aus den rcnom . Fabriken von Forrer , Herbig

’S Haarhaus , Haberling , Linke , Meyer ,
Q Wollt

*
, rasch und hart trocknend , ohne nachzukleben , -41

sowie prima Parqnet - tt . Linoleumwachs per
*

Büchse 75 Pf . , prima Stahlspäue , Packet 25 Pf . ,
Leinöl , Terpentinöl , Emaillelacke re .

Große Auswahl in Pinseln , 3700

Cigarren .

Aus meinem früheren Cigarrengeschäft habe noch grössere
Rest bestünde in verschiedenen Preislagen auf Lager , die
ich billig abgebe . . 7232

Wilhelm Becker
,

Saalgasse 5 , 1 .

Haupt - Agent der Hamburg - Amerika - Linia .

Verkauf
aller Pntz - und Modewaaren ,

wie fein garnirte Damen - Hiite , Blumen , Bänder , Federn , Tülles ,
Spitzen , Schleier : c. zu billigsten Preisen . 7364 -

1 . Et . 8 . Friedrichstraße 8,1 . Et . ,
_________________

vis - A - vis Delaspeestraste .________________
1

Weseler Geld - Lotterie .
Äieliungr 33 . — 29 . Juni . Hauptgewinn ev . Mk . 250 .000 \
Baar . l/2 -Loos Mk . 7 .70 , l/i Loos Mk . 15 .40 empfiehlt

Moritz Cassel , Hauptcollecteur ,
Kirch » ässe 40 .
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